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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage, '/«jähr¬
licher NdonnementspreiS 1 Mt.
«ess». 1 Mark 16 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Wostanstaten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

Forssprsoksnsodlss» 46.

Inserate finden die is rkseunß,
Verbreitung und kofien Pr«
Zeile IS Pfg. für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Breme»
Herren E . Schlotte u . W. ScheLrr.

für Stadt and Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- «nd Landes -Jnterefsen.

.V I._ « ldeudurg , Sienstag, dm 2. Zannar 1894. XXVI » . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 2 . Januar.

Des neue»» Jahres neue Kämpfe.
. . . . . - „ Der Strom der Weltgeschichte rauscht tief

brausend in das Meer der Zeiten .
" — — — Des neuen

Jahres Herrschaft hat begonnen und mit ihm von neuem
der Kamps um politische Meinungen , der Parteien Kampf um
die führende Rolle und des Einzelnen ewig währender Kampf
um das kurze irdische Dasein . Vor allem wird der heftige
wirtschaftliche Kampf, welcher die letzten Reichstagssitzungen
vor dem Weihnachtsfeste ausfüllte , unmittelbar nach der
Wiederaufnahme der Verhandlungen von neuem anheben.
Zu den ersten Beratungsgegenständen des Reichstags nach
den noch ausstehenden ersten Lesungen der Tabak- und Wein-
steuer-Vorlagen wird die Bewilligung des Gehaltes für den
ReichskanzlerCaprivi im neuen Reichshaushalt gehören,
und wenn bezüglich der Genehmigung der Summe auch kein
Zweifel obwalten kann , so wird doch die Position zu neuen
Auseinandersetzungen über die Wirtschaftspolitik des Reichs¬
kanzlers Gelegenheit bieten, denn die entschiedenen Gegner
derselben unter den Führern der konservativen Partei werden
sicher durch einen sofortigen Vorstoß die Möglichkeit der
Einbringung des russischen Handelsvertrages noch in der
laufenden Session abzuwehren suchen . Ein bindender Vertrag
zwischen der deutschen Reichsregierung und der Petersburger
Regierung ist bis heute noch nicht abgeschlossen , ja es ist
noch nicht einmal eine prinzipielle Vereinbarung über die

' -i ' ,
sollen

"
erst jetzt im neuen Jahr ihren Anfang nehmen. Die

„ Freis . Ztg.
" behauptete freilich, daß die deutsch -russischen

Handelsvertragsverhandlungen auch zwischen Weihnachten
und Neujahr festgesetzt seien . Darauf ist aber sofort fol¬
gendes offiziöse Dementi erlassen worden:

„Wenn die „Freis. Ztg ." gegenüber anderweiten Meldungen
mitteilt, daß die Verhandlungen über den deutsch-russischen Handels¬
vertrag zwischen Weihnachten und Neujahr fortgesetzt sind , so ent¬
spricht diese Meldung nicht den Thatsachen . Nicht nur die russischen,
sondern auch einzelne deutsche Delegierte haben für die Festtage
einen kurzen Urlaub genommen . Was den Stand der Verhand¬
lungen selbst betrifft , so ist allerdings richtig , daß die Hoffnung auf
ein Zustandekommen des Vertrages auf Grund des Ergebnisses der
letzten Besprechungen größere Berechtigung hat. Es sollen jedoch
noch einige Tarifpositionen offen gelassen und ein Einverständnis
über die Dauer des Vertrages bisher nicht erzielt sein. Es wird
bestätigt , daß von Rußland eine so kurze Geltungsdauer angeboten
war, daß von einer Annahme des Vorschlages durch Deutschland
keine Rede sein konnte . In industriellen Kreisen wird bekanntlich
der größte Wert darauf gelegt , daß der russische Handelsvertrag
eine ebenso lange Dauer wie der Vertrag mit Oesterreich-Ungarn,
nlso bis zum Jahre 1904, hat."

Eugen Richters Zeitung , die „ Freisinnige"
, hält aber

trotzdem ihre Meldungen bezüglich des Handelsvertrages
aufrecht. Doch mag dem so sein oder nicht, der
Hauptpunkt ist vorläufig die Thatsache, daß die russische
RegiMing einen bedeutsamen Schritt zum Entgegen¬
kommen gethan hat , und wenn dieser Schritt auch noch nicht
weit genug ist, um daraufhin schon einen Vertrag zu schließen,
so geht er aber doch so weit, daß im Hinblick hierauf mit
großer Bestimmtheit die Ansicht vorgetragen wird, der Ver¬
trag werde früher oder später zustande kommen . Was nun
die C ; ncen für und wider den deutsch -russischen Handels¬
vertrag im Reichstage betrifft , so läßt sich weder eine An¬
nahme noch eine Ablehnung mit Bestimmtheit Voraus¬
sagen. Würde das letztere eintreten, so wäre die politische
Wirkung der Niederlage der Rcichsregierung in einer so
wichngcr Frage doch nicht zu unterschätzen . Wenn bezüglich
der Aussichten des russischen Vertrages im Reichstage
s- chrt - ""ck elv « Rrsolunon oder in ähnlicher Weise Klarheit

wurde, so könnte das für alle Teile nur angenehm
sein , bist nach anderer Seite ist bereits eine für den
Neichslm nützliche Klärung erfolgt . Im Parlament war
behauptet woroen,, der Träger der neuen Wirtschaftspolitik
sei allein Graf Üpprivi. Aber jeder, welcher die ein¬
schlägige i Verhältnisse auch nur oberflächlich kennt und vor
allem chZ seit Bismarck ' s Rücktritt vollständig veränderte"Verhältnis des Reichskanzlers zu seinem Herrn und
Kaiser il Betracht zieht, muß wissen , daß diese Be¬
hauptung ^absolut keine berechtigte Grundlage hat. Graf
Capnvi bat bei der Vertretung der bisherigen Handels¬
verträge en Kaiser und "-Asten deutschen
Bimdesr ^ '-E - gM -^hinffer sich gehabt und

. ms'-ff
any hinter sich haben, wenn es gu>, einen oeutsch-
rn sischen Handelsvertrag im Reichstage zu befürworten . 'An

einen nahen Kanzlerwechsel infolge irgend einer Reichstags-
resolution oder Reichstagsabstimmung ist also nicht zu denken.
Die preußische Regierung hat bereits einen Beweis dafür
gegeben, daß sie die Wirtschaftspolitik des Reiches zu ihrer
Sache macht, und die bekannte Veröffentlichung, in welcher
auf den vom Fürsten Bismarck gegengezeichnetenBeamten¬
erlaß König Wilhelm I . hingewiesen wird, setzt wieder des
Kaisers vollste Zustimmung voraus.

Auch die Kanzlerkrisengerüchte der letzten Zeit
sind durch die während des Sonntags und des Neujahrstages
eingelaujenen weiteren Nachrichten in das Reich der Fabel
verwiesen . Die Aufsehen erregendeMitteilung , daß derReichs¬
kanzler im Einverständnis mit FinanzministerMiquel
zunächst aus die Durchsetzung der Reichsfinanzreform
verzichten und nur die Deckung der Kosten der Militärvorlage
vom Reichstage fordern werde, um seine Kraft ganz auf die
Durchdringung des russischen Handelsvertrages konzentrieren
zu können , wird -ebenfalls dementiert, und zwar von offiziöserSeite. Die „Berl. Pol . Nachrichten" stellen auch in Abrede,
daß zuvor Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Minister Miquel bestanden hätten , und
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

endlich erklärt ganz
kategorisch , daß alle diese an den angeblichen Vortrag des
Reichskanzlers und preußischer Minister beim Kaiser (am 28.
v . Mts .) geknüpften sensationellen Mitteilungen jeder Be¬
gründung entbehren. Damit hätte Caprivi noch mit Schluß
des alten Jahres auch diese „ Krisis "

glücklich überstanden.— Die parlamentarische Situation freilich, die nach Annahme
der Heeresorganisation verhältnismäßig einfach erschien , ist
heute so verwickelt wie möglich, und wir haben deshalb den
dringend?»» N-viaff 'swnnsch . stnfi h -is neue Jahr in I^ rna
hierauf etwas mehr Klärung bringen möge.

'- —
4- -i»

-i-
Ueber die Meuterei in Kamerun

wird nunmehr , nachdem die Kabelverbindung an der west¬
afrikanischen Küste wiederhergestellt ist, folgendeamtliche
Mitteilung verbreitet:

„Da Telegramm nicht angekommen , wiederhole ich:
Am 15 . Dezember haben 60 Dahome-Soldaten der

Polizeitruppe nebst 40 bewaffnetenWeibern revoltiert, nach¬
dem sie heimlich Munitionsschuppen erbrochen und die Geschütze,
meisten Gewehre und viele Munition okkupiert hatten . 40 Soldaten
blieben treu . Nach fünfzehnstündiger Gegenwehr mußten wir Gou-
vernementsbeämte und das zur Hilfe geeilte Vermessungs -Kommando
uns wegen Munitionsmangel zurückziehen.

Ein Weißer und ein treu gebliebener Polizeisoldat getötet , ein
anderer Weißer verwundet ; Faktoreien unversehrt.

S . M . Kreuzer „ Hyäne " kam am 21 . von einer Erholungs¬
reise von San Thomö zurück. Die Geschütze, viele Munition und
Gewehre sind zurückerobert , Gesamtschaden an Regierungseigentum
etwa 20,000 Mark. Da meuternde Dahomes in den Busch ge¬
flohen sind , ist beständiger Nachtdienst erforderlich ."

Nach einem weiteren Telegramm aus Kamerun wurde
bei der Meuterei der eingeborenen Polizcitruppe Assessor
Riebow getötet. Bei der Versagung der Meuterer wur¬
den vom Gouvernement der KrankenwärterSiegelt und
GefreiterSteinecke, ferner der FaktoristHotthusen ver¬
wundet. Die Verwundeten sind außer Gefahr . Von den
Meuterern , die erhebliche Verluste erlitten, sind vier gefangen
und gehängt worden. — Ferner sind laut telegraphischer
Meldung an das Oberkommando der Marine in dem am
20 . Dezember in Kamerun stattgehabten Gefecht von der.r
Kanonenboot „ Hyäne " die Matrosen Stanze und Opitz ver¬
wundet worden, befinden sich jedoch außer Gefahr . — lautem
Vernehmen- nach wird der Kreuzer „ Prinzeß Wilhestm" von
Wilhelmshaven zur Unterstützung der „Hyäne "

nach Kamerun
entsendet. — Gegenüber gewissen Vermutungen matz

'
hier noch

erwähnt werden, daß der Marineoffizier Graf Monts wicht
im Kampfe gefallen, sondern, wie schon berichtet , an Bord
der „ Hyäne " an der Malaria gestorben ist. /

Ist auch der Meuterei eine so große Bsidemtung nicht
beizumessen , wie dies von kolonialfeindlicherWeite natürlich
geschieht , so wird der Vorfall doch , und mit '

Recht, in den
leitenden KreisenBerlins peinlich empfunden. Der Gouverneur
von Kamerun , v . Zimmerer, befand sich >zur Zeit des
Ausbruchs der Meuterei nicht in Kameru,, sondern auf
Urlaub in Baiern . Herr v . Zimmerer wird iw Ziesen Tagenin Berlin erwartet , um im Laufe des Januar «.- ff seinenPosten in Westafrika zurückzukehren. Der Stellvertreter des
Gouverneurs ist inzwischen der Kanzler Leist , der anscheinendaus den Kämpfen um das Gouvernementsgebäude unverletzt ;
hervorgegangen ist. Die meuterische Polizeitruppe bestand zum 'ff

großen Teile aus den Dahome-Leuten , welche Freiherr v.
Gravenreuth 1891 nach Kamerun gebracht hat . Mit der
Führung der Truppe war seit Anfang Oktober der Premier-Leutnant Haering betraut , der Begleiter des Freiherrn v.Stetten ans seiner Expedition nach Aola.

-t- -r-
Der Schlußakt des Dramas von

Aigues -Mortes
hat eine überraschende Wendung genommen. In voriger
Woche hat bekanntlich vor dem Schwurgericht in Angoulömeder Prozeß gegen die französischenArbeiter, welche im August
vorigen Jahres ihre italienischen Kollegen bei Aigues -Mortes
niedergemetzelt haben , stattgefunden. Die Verhandlungen
erreichten am Freitag voriger Woche ihren Gipfelpunkt in
der Schilderung einiger Zeugen , Franzosen̂ und Italiener,
sämtlich Salinenarbeiter , wie der Streit vom 16 . August
ausbrach . Es gibt in der Gegend von Aigues -Mortes keine
Süßwafferquellen , und das Trinkwasser muß in Fässern durchMaultiere herbeigeschafftwerden. Als die Franzosen sahen,
daß ein Italiener in ihrer Tonne sein schmutziges Hemd ge¬
waschen hatte , machten sie ihm Vorwürfe . Die Italiener
ihrerseits haderten mit den Franzosen, weil sie behaupteten,
diese füllten ihre Schubkarren nicht genugsam mit Salz . Es
herrschte schon lange eine große Spannung zwischen den
beiden Lagern , und der Zwischenfall mit dem Trinkwasserwar ein erwünschter Anlaß , Thätlichkeiten an die Stelle
böser Worte und Blicke zu setzen. Die Italiener waren beim
Essen, berichtete der Zeuge Guglielmi , als ein Franzose einen
Stein hinüberwarf . . Da schaarten sich die Italiener zusammen,und die Schlacht begann.

liche Angeklagte sre ^gesprochen. Dieses Urteil gegendie Urheber des Blutbades von Aigues -Mortes erregt selbstin Frankreich ein Kopfschütteln, obgleich man dort nachgerade
an die unglaublichsten Wahrsprüche der Geschworenengewöhnt
ist. Die Pariser Depeschen lassen deutlich erkennen, daß
selbst den Franzosen die Entscheidung des Schwurgerichts in
Angoulöme völlig unerwartet gekommen ist. Der Korrespondentdes „ Figaro " findet das Urteil verblüffend und meint, es
würde von allen unparteiischen Gemütern verdammt werden.
Der,, Matin" giebt kaltblütig zu, daß es sich um ein Tendenzurteilim schlimmsten Sinne des Wortes handelt . Der „ Matin" meint
nämlich, die Anwesenheit des italienischen Generalkonsuls
bei dem Prozesse in Angoulöme . habe gewiß wesentlich zuder Entscheidung der Geschworenen beigetragen. Die kleine
französische Hetzpresse jubelt natürlich . Die „ Libre Parole"und der „ Jntransigeaiit billigen die Freisprechung aus vollster
Ueberzeugung. Die Folge des Prozesses wird eine weitere
Ueberspammng des Nationalitätsgefühls nach der chau¬
vinistischen Richtung hin sein . Schon jetzt liegen die sicheren
Zeichen dafür vor. Wie ein weiteres Pariser Telegrammmeldet, hat der sozialistische boulangistische Deputierte Meryeine Liga zum Schutze der nationalen Arbeit ge¬
gründet mit der Devise: „ Keine fremden Arbeiter in unseren
Werkstätten, keine fremden Erzeugnisse in unseren Geschäfts«.

"
— Der Chauvinismus der Franzosen wird hiernach sicher noch
weitere lffebertreibungen zeitigen. In Italien macht natür¬
lich di - Freisprechung der Mörder von Aigues - Mortes noch
schlechteren Eindruck als anderswo . Die römische „ Tribuns"
schreibt: „ Die Italiener sind jetzt in Frankreich vogclfrei.
Eine Nation , welche Verbrecher sreispricht, die sich an Sterben-
Pen vergreifen, wird von der ganzen gesitteten Welt verurteilt .

"
— Wir haben dem nichts hinzuzufügen; Frankreich hat sich
durch diese neueste That in den Augen ver civilisierlen Welt
selbst gerichtet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 2 . Januar.
— Der Kaiser ist am Sonnabend Abend 2 Uhr von

Kiel, wo dessen Ankunft geheim gehalten worden war, wieder
in Potsdam eingetroffen.

— Fürst Bismarck befindet sich, wie aus Friedrichsruh
gemeldetwird, zur Zeit wieder sehrWohl . Vor dem Weihnachts-
sest ist der Fürst ein paar Tage unpäßlich gewesen infolge
leichter Erkältung , so daß er länger im Bett blieb , als ge/-
wöhnlich, er hatte weniger Appetit und etwas Brustschmerzen^
und hieraus ist denn wohl das übertriebene Gerücht von dem'
schweren Kranksein des Fürsten entstanden. Der Fürst be¬
findet sich so wohl, daß der Leibarzt schon unmittelbar nach

..dem Weihnachtsfeste Friedrichsruh wieder verlassen und eine
Reise nach Süddeutschland antreten konnte, von der er erst



am Neujahrstage in die Umgebung des Fürsten , der seine
Ausfahrten täglich fortsetzt , zurückkehrte.

— Der angebliche Rücktritt des deutschen Bot¬
schafters in Wien . Zn den seit einiger Zeit verbreiteten,
neuestens von mehreren Blättern dementierten Meldungen,
daß der deutsche Botschafter in Wien Prinz Reuß zurück-
treten werde, wird dem „ V . T .

" aus Wien geschrieben : Vor
Monaten bereits und seither immer wieder mit einer seltenen
Beharrlichkeit wurde von gewisser Seite auszusprengen ver¬
sucht, daß Prinz Reuß nicht mehr lange auf seinem Posten
verbleiben werde. Zur Kennzeichnung der Tendenz dieser
Ausstreuungen mag beispielsweise erwähnt werden, daß man
behauptete, daß Kaiser Wilhelm das Verbleiben des Prinzen
Reuß in Wien nicht mehr wünschte, weil die Gemahlin des
Botschafters , die Herzogin von Sachsen, im Juni anläßlich
des Wiener Aufenthaltes des Fürsten Bismarck mit diesem
freundschaftlich verkehrt habe. Kaiser Wilhelm hätte dann
im September bei den Günser Manövern mit Kaiser Franz
Josef über diese Angelegenheit gesprochen , und dabei wäre die
Ersetzung des Prinzen Reuß in Aussicht genommen worden.
Es ist aber festzustellen, daß man an gut unterrichteten Stellen
alle dieft' Angaben von Anfang bis zu Ende als durchaus
falsch bezeichnet hat und jetzt in bestimmter Form erklärt,
daß eine Abberufung des Prinzen Reuß nicht in Frage
komme . An den erwähnten Stellenherrscht die Ueberzeugung,
daß ein Wechsel in der Person des deutschen Botschafters nur
dann eintreten werde, wenn der Prinz selbst die Initiative
dazu ergreifen sollte, was vorläufig nicht zu erwarten sei.

— Der Ausschuß der freien Vereinigung von
Inhabern griechischer Wertpapiere hat infolge seines
Gesuchs an den Reichskanzler wegen Einsetzung einer inter¬
nationalen Finanzkommission für Griechenland eineAudienz
im Auswärtigen Amt gehabt, wo ihm der „ Börsen-Ztg .

"
zufolge der Hinweis gegeben wurde, namentlich mit englischen
Interessenten in Verbindung zu treten, damit diese bei ihrer
Regierung in gleicher Weise vorstellig werden. Die Reichs -
regierung wird sich dann dem Vorgehen Englands an¬
schließen . Der hiesige Ausschuß hat sich demnächst auch an
eine Vereinigung von Inhabern ausländischer Wertpapiere in
London gewendet. Der Vorstand eines englischen Konsortiums
von der Larissabahn hat indessen nach eingehender Prüfung
ablehnend geantwortet.

Ausland.
Italien . Man glaubte bereits, daß die ' Ruhe¬

störungen auf Sizilien beendet sein würden . Daß dies
nicht der Fall, zeigt folgende Meldung aus Trapani
(Sizilien ) vom 31 . Dezember:

Arbeiter , welche an der neuen Vicinalstraße von Castelvetrano
arbeiteten , griffen gestern die militärischen Posten und zwei Posten
vor den Steuerhäuschen an und steckten die Wachthäuser derselben
in Brand. Hierauf legten sie Feuer an das Central-Steuerbüreau,
an das Bureau des Steuereinnehmers, an das Katasterbüreauund
an das Büreau des Friedensrichters . Den Soldaten gelang es,
das Feuer zu löschen. Die Ruhestörer befreiten sodann die Ge¬
fangenen , welche seit mehreren Tagen in Haft gehalten wurden.
Das Rathaus , das Bankgebäude , sowie Post- und Telegraphen¬
gebäude konnten vor den Ruhestörern geschützt werden . Letztere
trugen die Bilder des Königs und der Königin vor den Soldaten
her und akklamierten dieselben . Verhaftungenwurden vorgenommen.
Nach Castelvetrano , wohin sich auch der Präfekt und der Staats¬
anwalt begaben , sind Verstärkungen gesandt worden.

Griechenland. Auf die Terrasse der Deputierten¬
kammer in Athen wurde am Sonnabend ein mit ' Explo¬
sivstoff gefüllter Behälter geschleudert und explodierte; die
Kammer setzte indessen ihre Sitzung fort . Die später vvrge-
nommene Untersuchung ergab, daß der Inhalt des geschleu¬
derten Gegenstandes wenig gefähr

' ' ' war.

LklegraMjchk epeschm
der „Nachrichten für S dt und Land?
URL . Berlin , 2 . Januar , lieber die Neujahrsansprache

des Kaisers an die Generalität ist noch Xchts bekannt. Der
Kaiser besuchte gestern Caprivi , wodurch die Krisengerüchte
augenscheinlich widerlegt werden.

KDL. Helgoland , 1 . Jan . Heute Mittag 12 Uhr
fand die Uebergabe des Leuchtturmes au DcAhchland statt.

URL. Paris , 1 . Jan . Der „ Figaro " veröffentlicht
zwei Dokumente, welche Beweise dafür erbringen, daß Cornelius
Herz

^
gemeinsam mit dem verstorbenen Baron Reine ? Be¬

trügereien bezüglich der Panamagelder verübt hat Die
Publikation erregt allgemeines Aufsehen.

UTIchLyon, 1 . Jan . Heute Vormittag wurden bei 50 er
Behörde ihrer anarchistischen Ansichten wegen bekannte'!
Persönlichkeiten Haussuchungen abgehalten , zahlreiche Papiere
beschlagnahmt und 24 Individuen verhaftet.

LUV . Paris , 1 . Jan . Präsident Carnot empfing heute
Nachmittag anläßlichdes Jahreswechsels das diplomatischeKorps.
Derselbe hob in seinem Danke für die ihm ausgesprochenen
Wünsche hervor, er begrüße mit Vertrauen das anbrechende
Jahr und schloß : „ Das vergangene Jahr bleibt unseren Er¬
innerungen erhalten . Frankreichs teuerster Wunsch ist , daß
das begonnene Jahr alle unsere Hoffnungen auf das Ge¬
deihen und die Wohlthaten des Friedens und der inter¬
nationalen Eintracht befestigen mög- .

"
LTL . Madrid , 1 . Januar. Die Königin Unterzeichnete

eine Verordnung , durch welche Frankreich, Oesterreich,
Deutschland, Dänemark , England und Italien die Vorteile
des sich aus den Handelsverträgen mit der Schweiz, Schweden-
Norwegen und Holland , welche heute in Kraft treten,
ergebenden Vertragstarifes gewährt werden.

URL . Nom , 2 . Janr . Die gesamte Presse bespricht
fort ' oauernd in leidenschaftlichemTone das freisprechendeUrteil
gec^en die Mörder von Aigues Mortes. (Siehe „ Weltlage .

"
Die Red.) „ Folchetto " rät der Regierung

'
an , die von Frank¬

reich offerierten 400,000 Frank Entschädigung abzulehnen;
der Abschluß der Rechnung müßte noch ansgcschobcu werden.

Aus -km Kroßherrogtum.
(Der Nachdruck unserer mit « vrrespondenzreichen «ersehenen Originalbericht«
istnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht!

über lokale Sorkommntsse find der Redaktion stet« wiLkvMM.n.»
Oldenburg, den 2 . Januar.

* Der Fortschritt i« der Genesung Ihrer
König!. Hoheit der Frau Erbgrotzherzogin ist , wie
wir aus zuverlässiger Quelle hören, erfreulicherweise ein
derartiger , daß die Uebersiedelung der erbgroßherzoglichen
Herrschaften nach Oldenburg für den 15. d . Mts . in Aussicht
genommen ist.

* Repertoir des Grotzherzoglichen Theaters.
Mittwoch , den 3 . Januar , 6. Abonnementsvorstellung für
Auswärtige , nachmittags 4 ^ Uhr : Die Stedinger, Trauer¬
spiel in 5 Akten von Ruseler ; Donnerstag , den 4 . Januar,
Im Forsch aus ex Schauspiel in 4 Akten von Skowronek;
Freitag , den 5 . Januar : Mauerblümchen, Lustspiel in
4 Akten von Blumenthal und Kadelburg ; Sonntag, den
7 . Januar : Die Stedinger, Trauerspiel in 5 Akten von
G . Ruseler ; Dienstag , den 9 . Januar : Magnetische
Kuren, Lustspiel in 4 Akten von Hackländer; Mittwoch,
den 10 . Januar : Konzert der Hofkapelle.

XX . Zufolge Bekanntmachung des Oberschnl-

kollegiums sind hinfortGesuche um Bewilligungen vonAlters¬
zulagen an Volksschullehrer nicht mehr eiuzureichen, sondern
es wird bei Bewilligung solcher Zulagen ohne Einreichung
von Gesuchen von Amtswegen vorgegangen werden.

XX Die vakante Pfarrstelle M Wiesels ist zur
Bewerbung ausgeschrieben, der Termin ist der 26 . Februar.
Die Gemeinde Wiefels zählt 328 Seelen , das Einkommen
beträgt 2700 Mark . Die Stelle ist Vakant seit dem am
8 . März 1876 erfolgten Tode des Pfarrer Vorchers und
bisher nicht besetzt, weil der nicht durch die Kosten der
Vakanzverwaltungin Anspruch genommeneTeil des Einkommens
zum Bau der jetzt fertiggestellten Pastorei verwendet wurde.

/ :/ Ein unbezwungener Feind des Verkehrs zu
Wasser und zu Lande ist der Nebel. Die Stadt Olden¬
burg befindet sich in einer verhältnismäßig günstigen Lage,
nach einer statistischen Tabelle - zählt sie im Jahre durch¬
schnittlich nur 20 „ Nebeltage," Löningen 113 (?) , Hamburg
sogar 126 und der Brocken 214 . Der Londoner Nebel ist
ja sprichwörtlich geworden.

* „Elisabeth vonUngnad " von Mathilde Raven .*)
Es dürfte unsere Leser interessieren, etwas Näheres über die
Dichterin des Romans „ Elisabeth von Ungnad" zu hören,
der demnächst in unserem Blatte zum Abdruck kommen wird.
Mathilde Raven wurde am 16. Febr . 1817 als die Tochter
des königlichen Kreis - Einnehmers Beckmann zu Meppen ge¬
boren. Daß sie mit lebhafter Phantasie begabt war , zeigte
sich auch darin , daß sie schon in ihrem 14 . Jahre ihren
Empfindungen in Gedichten Ausdruck gab. Ihr Vater wurde
später nach Osnabrück versetzt . Hier verlobte sich im Jahre
1843 die Dichterin mit dem Kandidaten der Rechte Karl
Raven , der ans ihre schriftstellerische Thätigkeit großen Einfluß
hgtte .̂ 4 Im Jahre 1,853 wurde Ravcn beim Appellationd-
gericht in Celle als Advokat angestellt. Ans den nächsten
Jahren sind einige Flugschriften erwähnenswert , die den
Beweis liefern, daß Mathilde Raven an der Entwickelung
der politischen Verhältnisse Deutschlands regen Anteil nahm.
Sie tritt darin sehr energisch für den Nationalverein des
Herrn von Bennigsen ein. ( „ Herr von Bennigsen und der
Nationalverein " — „ Die deutsche Frage und die soziale
Presse "

.) Im Jahre 1870 starb ihr Gatte . Die Dichterin
siedelte nach Berlin über, später nach Bremen und endlich
nach Dresden . — Mathilde Raven hat eine große Anzahl
von Erzählungen und Romanen geschrieben , außerdem mehrere
Bühnenwerke, sowie einen Band Gedichte veröffentlicht.
Außer „ Elisabeth Vvn Ungnad " interessiert uns besonders
der Roman „ Die quade Foelke"

, zu dem die Dichterin den
Stoff der ostfriesischen Geschichte entnommen hat . —
„ Elisabeth von Ungnad " nimmt unter den zahlreichen Dich¬
tungen, die Episoden aus dem Leben des Grafen Anton
Günther schildern , eine hervorragende Stellung ein . Es
dürfte sich aus dem Leben dieses letzten und hervorragendsten
der oldenburgischen Grafen nichts finden, was geeigneter
wäre , den Stoff für eine größere Dichtung zu liefern, als
gerade das Verhältnis Anton Günthers zu dem schönen
Fräulein von Ungnad. Wie weit die Dichterin ihrer Auf¬
gabe gerecht geworden ist, das zu beurteilen werden unsere
Leser bald Gelegenheit haben. — Erwähnt sei bei dieser
Gelegenheit noch , daß es an Dichtungen, die hervorragende
Persönlichkeiten und denkwürdige Ereignisse aus der olden¬
burgischen Geschichte verherrlichen, keineswegs fehlt. „ Fried¬
richs Löwenkamps" , „ Das Wunderhorn "

, „ Gerhard der
Mustge "

, „ Die Stedinger "
, „ Diddo und Gerold "

, „ Graf
Anton Günther " rc. , alles dieses ist mehrfach von unseren
heimischen Dichtern bearbeitet worden. Wer dieses den Meisten
; bekannte Gebiet betritt und Land und Leute sowie
oUcm omgische Sage und Geschichte kennt ) wird gestehen
müssen , di ? sich unter diesen Dichtungen, die natürlich an
Wert U ' >dcr ungleich sind , manches befindet, was die
Gleich ^ . l des

'
großen Publikums nicht gerechtfertigt

erscheinen -ß Daß man auch „ jenseits des großen Wassers"
DichtMkM .a » '- o-r -vlde! iurgischen Geschichte nicht verschmäht,
möge ? er u äer ärmerem daraus ersehen , daß wir sogar
vor n , .an . rikanischen Monatsschrift einer Er¬
zählung

'^ gegir
'M^ .irt-w dem Titel „ Gräfin Maria vvn

Jever. " Dichtungen, die den Grafen Anton
Günther verhVMUGr st sehr groß. Vielleicht teilen wir
gelegentlich unse ren Lesern aus diesem Kapitel unserer hei¬
mischen Literatur

'
- Näheres mit.

*
) Auf d : .R vor . Nummer der „Oldenb . Anz ." enthaltene,

dem Konkur — zae
'

entsprungene „Erklärung" des Herrn Gerh.
Stallst g b-ü ' Äs Verleger des „Gen.-Anz .

" haben wir nur
zu wer : wir eS unter unserer Würde halten, auf solche
wri ' -änd -g unmotivierten Angriffe zu antworten.

Tie Redaktion der „Nachr. für Stadt und Land ."

D Die Diphtheritis tritt in letzter Zeit hier wieder
mit erneuter Heftigkeit auf. Ganz besonders scheint sie ihr
Feld augenblicklich im Heiligengeistthorviertel gesucht zu haben,
woselbst sie ui mehreren Familien traurige Festtage verursacht
hat . Vornehmlich ist eine Familie B. an der Sonnenstraße
während der Weihnachtswoche vvn der schrecklichen Krankheit
heimgesucht. 2 Kinder in den besten Jahren sind ein Opfer
der Krankheit geworden, während die bedauernswerten Eltern
noch jetzt an der Seuche daniederliegen. In mehreren
anderen Familien liegen ebenfalls fast alle Kinder danieder.

T Von einem bedauerlichen Unfall ist der im
Hause Bockstraße 13 wohnende Privatier B. betroffen
worden. Derselbe kehrte abends von einem Ausgang zurück
und wurde, nachdem er die nach seiner in der oberen Etage
belegenen Wohnung führende Treppe erstiegen hatte , plötzlich
von einem Schwindelanfalle ergriffen, so daß er kopfüber die
eben erstiegene Treppe wieder herunterstürzte. Die übrigen
Hausbewohner , welche zur Hilfe herbeieilten fanden B . vor
der Treppe in einer Blutlache liegend vor . B. hatte sich am
Kopfe schwere Wunden zugezogen, die das Hinzuziehen eines
Arztes erforderlich machten.

X Das Oldenburger VariSts- Theater bietet diesmal
ganz eigenartige Leistungen . In erster Linie ist der „Leiterkünstler"
Rodo Leo Rapoli zu erwähnen . Der Künstler steht auf einer
24sprossigen freistehenden Leiter und balanciert mit erstaunlicher
Sicherheit auf der obersten Sprosse . Der nicht endenwollende Bei¬
fall beweist, daß das Publikum für solche hervorragende Leistungen
dankbar ist. Ein alter Bekannter , der Bauchredner Prof . Leoni,
ist auch da und erheitert das Publikum mit seinen Scherzen , die
gerne gehört werden . Ausgezeichnete Leistungen sind auch die der
Zeller -Truppe, welche in gymnastischen Potpourris brillieren . Das
komische Fach ist durch den Komiker Geldner vertreten , der es ver¬
steht , das Publikum durch seine Kalauer in Heiterkeit zu erhalten.
Die Kostüm -Soubrette Frl . Rehland schließt sich würdig dem
Ensemble an. Wir empfehlen den Besuch jedem auf's beste und
sind überzeugt , daß jeder einzelne Besucher von den dargebotenen
Leistungen zufriedengestellt wird.

- ZZLandgericht. Sitzung der Strafkammer II vom 30. De¬
zember v . I . Der Zimmermann Jakob Hallauer aus Geeste¬
münde und 14 Mitangeklagtewaren beschuldigt, sämtlich als Vor¬
standsmitglieder des Arbeiter -Konsumvereins für Delmenhorst und
Umgegend e . G . m . b . H . in den Jahren 1891 bis 1893 die
Handelsbücher , deren Führung ihnen oblag , so unordentlich geführt
zu haben , daß sie keine Uebersicht ihres Vermögenszustandes ge¬
währen . — In der Sitzung des Landgerichts vom 25. Nov . 1893
wurden 13 der Mitangeklagtenfreigesprochen und nur einer der¬
selben, August Mundt, zu einer Gefängnisstrafe von 5 Tagen
verurteilt; gegen Hallauer konnte nicht verhandelt werden , weil er
nicht erschienen war. Es wurde deshalb ein Haftbefehl erlassen
und nachdem dieser vollstreckt, stand die Sache heute zur Verhand¬
lung. Gegen den Angeklagten wurde auf eine Gefängnisstrafevon
5 Tagen erkannt , welche durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt anzusehen ist.

Der Arbeiter AlbertJahn in Delmenhorst , nördliches Stadt¬
gebiet , war angeklagt , daselbst am 24. Oktober 1893 dem Drechsler
Fastenau ein Brot von 10 Kilo und in der Nacht vom 24. zum
25. Oktober 1898 dem Nachtwächter Düßmann zwei Kaninchen
weggenommen zu haben . Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde
gegen ihn , unter Annahme mildernder Umstände , aus eine Ge¬
fängnisstrafevon 8 Monaten erkannt.

Die Dienstmagd Johanne Bastrup aus Oldenburg , z. Zt.
hier in Hast, war angeklagt , l ) im Mai 1892 zu Stenum ihrem Dienst¬
herrn, dem Baumann Hegeler , einen Kamm , wert 30 Pfg . ; 2) im
Juni 1892 zu Neuenhuntorf ihrem Dienstherrn , dem Landmann
Lange bezw . dessen Ehefrau, eine Schürze und ein Hemd , 3 Mark
wert , weggenommen zu haben ; 3 ) sich Sachen rechtwidrig zugeeignet
zu haben , indem sie im Mai 1892 zu Stenum eine Schürze und
ein Paar Holzschuhe, 1,75 Mk . wert , welche ihr von der Ehefrau
des Baumanns Hegeler geliehen waren, bei ihrem heimlichen Weg¬
gang mit sich nahm; 4) im Juni 1892 in Neuenhuntorfdurch die
falschen Angaben: sie wolltz nach Osternburg oder Oldenburg , um
ihre Sachen zu holen , und: um sich einen neuen Hut zu kaufen,
den Landmann Lange vercüilaßt zu haben , ihr 5 Mk . zu geben;
dessen Ehefrau borgte ihr infolge dieser Angabe ihren Hut, 4 Mk.
wert. Die Angeklagte waL in vollem Umfange geständig . Sie ist
wegen Diebstahls zweimcll bestraft . Urteil: unter Annahme
mildemder Umstände Gefängnisstrafevon sechs Monaten.

pp Osternbrrrg. Die hiesigen standesamtlichen Register
weisen aus pro 1893 :

' 87 Eheschließungen, 331 Geburten
und 151 Sterbefälle ; pW 1892 : 68 Eheschließungen, 320
Geburten und 145 Sterbefülle.

T Wüfting , 1 . Januar. Bei dem leidigenNeujahrs¬
schießen traf diesen Morgen den Haussohn St . das
Unglück, daß ihm das Gewehr platzte, wodurch ihm der
Zeigefinger der linken Hand zersplittert wmde.

I > Holle , 1 . Januar . In der Gemeinde Holle wurden
im Jahre 1893 32 Personen geboren, während 23 starben.
Konfirmiert wurden 22 Kinder, gegen 39 im Jahre 1892.

A Delmenhorst , 1 . Jan . Am Sonnabend Abend
entstand am Richtwege zwischen zwei Arbeitern ein Streit,
der damit endete, daß der eine dem anderen mit einem Ge¬
wehrkolben einen heftigen Schlag auf den Kopf versetzte.
Der Verletzte sank bewußtlos zusammen und wurste im
Krankenhause vom Arzt verbunden. Zum Glücks soll ser Zu¬
stand nicht lebensgefährlich sein . — Der Unsitte des Neu-
jahrsschießens wurde hier gestern Abend Mehr als in
anderen Jahren gehuldigt. Sogar in den Hauptstraßen wurde
mehrfach noch gegen Mitternacht geschossen . Dem Vernehmen
nach ist Übrigens eine ganze Reihe dieser „ Ncujichrsschießer"
gefaßt und dem Gericht zur Aburteilung überwiese ^ worden.

^ Ovelgönne , 1 . Jan . Einer der ältesten Emwrhner
unseres Ortes , der Rentner H . Rotte, ist plötzlich str der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag am Schsjagfluß afs dem
Leben geschieden . N. stand in seinem 84. ^ bensjahrz

//
'
Abbehausen, 1 . Januar . Im verflossene sichre

wurden hier 68 Kinder geboren, 31 Knaben und 37 Machen;
getauft sind 21 Knaben und 35 Mädchen. Konfirmiert mrdeK 'mch-
24 Knaben und 16 Mädchen. Gestorben sind 42 Personen,
darunter 6 Personen im Alter von 80 - 90 Jahren , (getraut
mrden 19 Paare. — Die kirchliche Armenpflege hatte

ein- Einnahme von .59 M . aus den SammeUuchch , vom
1 nc ,

-w ? Ms Ertrag der Hundesteuer und dem
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175 Mk. belegt worden sind. An die Ersparungskasse gingen
8044 Mk . ab , erhoben wurden7278 Mk.

Pst Delmenhorst , 31 . Dezbr . Die gestern in Braue 's Hotel
stattgefundene Versammlungdes Landwirtschastsvereins Delmenhorst
war von 30 Personen besucht. Herr Dr. Rodewald - Oldenburg
hielt einen Vortrag über die landwirtschaftliche Produktion
Deutschlands in den letzten 10 Jahren , mit besonderer
Berücksichtigungdes Herzogtums Oldenburg. Einleitend

.merkte der Redner, daß er das Thema selbstverständlich nur nach
seiner wirtschaftlichen , nicht nach der politischen Seite behandeln
wolle . Deutschland decke augenblicklich längst nicht mehr seinen
Bedarf an Getreide , während es früher über den Bedarf produziert
habe . Die Gründe seien in der rapide gestiegenen Bevölkerungs¬
ziffer, in der starken Konkurrenz des Auslandes und in der Ein¬
schränkung des Getreidebauesinfolge größeren Anbaues von Handels¬
gewächsen und intensiveren Betriebes der Viehzucht zu suchen.
Deutschland habe in dem Zeitraum von 1882—1891 durchschnittlich
zu wenig produziert : 8 MillionenDoppelzentner Roggen , 6 Millionen
Doppelzentner Weizen , 5 MillionenDoppelzentner Gerste , 2 Millionen
Doppelzentner Hafer, dagegen mehr 5 Millionen Doppelzentner
Kartoffeln . Jnbezug aus die Viehhaltung ergebe sich ein Defizit von
64,000 Pferden, 30,000 StückRindvieh, 350,000 älterenSchweinen
und 146,000 Ferkeln , dagegen ein Plus von 400,000 Schafen; doch
sei auch hierinder Export zurückgegangen . Eine angestellte Berechnung
ergebe , daß Deutschland , wenn es seinen Bedarf an Getreide selbst
decken wolle , pro Hektar mehr als bisher erzeugen müsse : 260 Pfd.
Roggen, 600 Pfd . Weizen , 580 Pfd . Gerste , 100 Pfd . Hafer.
Dieser Mehrbedarf sei ganz gewiß durch intensiveren Betrieb und
zugleich durch Kultivierung, besonders von Moorboden , zu erzeugen.
Habe doch in dem günstigen Jahre 1892 die Ernte nahezu schon
dem Verbrauch entsprochen , Kartoffeln sogar ein Mehr von 40 Mill.
Doppelzentner ergeben . Doch sei ein intensiverer Betrieb nicht
rentabel. Vielmehr wiesen die niedrigen Getreidepreise und die
günstigeren Viehpreise , die erschwerte Konkurrenz des Auslandes
auf dem Gebiete der Viehzucht , das Verhältnis Oldenburgs zu den
anderen Staaten , auch den oldenburgischen Geestlandwirt darauf
hin, die Schweine - und Rindviehzucht mit allen Kräften zu fördern.

Der Redner erntete reichen Dank der Versammlung.
Der Vorsitzende brachte die Oldenburgische Landes - Viehver-
sicherung in empfehlende Erinnerungund teilte mit, daß im hiesigen
Amtsbezirk Lehrer Orth - Neuenlande und LandmannOtten -Stuhr
Vertreterder Gesellschaft seien. Fernerzirkulierte eine Liste zur Einzeich¬
nung von Beiträgen für das Graf Anton Günther - Denkmal.
Die im nächsten Sommer, wahrscheinlich Mitte Juli, hier statt¬
findende Central-Ausschuß -Sitzung wird noch häufiger den Verein
beschäftigen . Mit derselben soll eine Tierschau verbunden werden
und will der landwirtschaftliche Verein sich dieserhalb mit dem
Tierschauverein in Verbindung setzen. Die Vorstandswahl ergab
die einstimmige Wiederwahldes bisherigen Vorstandes : Alfs-Hohken-
kamp , Vorsitzender , Kothen -Stuhr , Stellvertreter, Orth-Neuenlande,
Schriftführer, von Bloh-Deichhorst , Stellvertreter, Kaufmann Logs-
mann-Delmenhorst , Kasseführer . Zu Delegierten für die Winter-
Central - Ausschuß - Sitzung wurden gewählt : Bücking - Hasbergen,
Strodthoff-Struthave, Müller-Nutzhorn , als ErsatzmannMeyer-Has-
bergen , für die Sommer-Central-Ausschuß -Sitzung: Alfs-Holzkamp,
Ahlers-Elmeloh, Lampe -Schafkoven , als Ersatzmann Kruse -Elmeloh.
Aus dem vom Schriftführer erstatteten Jahresbericht heben wir die

erfreuliche Thatsache hervor , daß der Verein im vergangenen Jahre
wiederum bedeutend an Mitgliederzahl zugenommen hat, dieselbe
ist von 160 auf 193 gestiegen. — Der Vorsitzende schloß die Ver¬

sammlung mit dem Wunsche , daß auch im folgenden Jahre die

Versammlungenrecht fleißig besucht werden und reicher Segen von

denselben ausgehen , sowie daß das neue Jahr ein gesegnetes für
die Landwirtschaft sein möge.

* Burhave , 31 . Dez. An Stelle des Herrn Molkerei¬

direktor Theodor Brunken , welcher sein Amt Niedergelegt hat,

ist Herr Proprietär H . Dunkhase gewählt worden.

// Stollhamm , 1 . Januar . In dem nahgelegenen

Augustgroden wurde in der verflossenen Woche ein

größeres Treibjagen veranstaltet . Mehrere Jäger aus

Blexen , Atens und Esenshamm hatten sich eingefunden und

war das Ergebnis denn auch einigermaßen lohnend. 20

Hasen wurden erlegt.
KLBlexen , 1 . Jan . Obgleich noch Schlengenmaterial

in großen Mengen vorhanden ist, wird doch nur in geringem

Maße gearbeitet. Es sind augenblicklich nur 4 Arbeiter am

Platze.
— In Betreff des Unglücksfalles zu Blexerdeich

fei noch bemerkt , daß bis jetzt trotz aller Forschung die

Leichen nicht aufgefunden sind. Nach den Beschädigungen

am Segel zu urteilen , wird das Boot an einen widerstands¬

fähigen Gegenstand in schneller Fahrt geprallt sein . Da

die Arbeiter Böning und Schmidt im Aufträge eines

Beamten der Weserkorrektion die Tour nach Bremerhaven

unternommen haben, haben die Nachbleibenden wohl Anspruch

auf eine Unterstützung aus der Unfallversicherung, anders

wird sich dos bei dem Schlengeuarbeiter gestalten, derselbe

ist aus Gefälligkeit für einen Korrektionsarbeiter eingetreten.
— Büsiug hat sein Leben mit 1500 Mk. versichert.

Jever , 31 . Dez . Der älteste Bürger unserer Stadt,

der Tischlermeister Kroog, ist in der Nacht zum Mittwoch

im Alter von fast 96 Jahren verstorben. Kroog, der nach

seiner Aussage niemals ernstlich krank gewesen ist, hat bis

zum letzten Tage in körperlicher und geistiger Frische seinen

Bcrufsgeschästen obgelegen und noch einige Stunden vor

seinem Tode mit gewohntem Appetit sein Abendbrot verzehrt.

Barel , 31 . Dez . In Folge eines von 4 Gemeinde¬

ratsmitgliedern Unterzeichneten Schreibens .
betr. Teilung

' der Landgemeinde Varel in zwei selbständige
Gemeinden war dem in dem Schreiben enthaltenen Antrag

! entsprechendauf gestern eine Gemeindeeatssitzung zur Beschluß¬

fassung über die erwähnte Angelegenheit anberaumt . Nach

längerer Debatte wurde der Antrag auf Teilung der Ge¬

meinde mit 11 gegen 2 Stimmen ab gelehnt. Zwei Mit---

^ glieder enthielten sich der Abstimmung_

^ Bockhorv, 1 . Januar . Auf dem Bahnhofe in
Grabstede hätte sich gestern Nachmittag beinahe ein schreck¬
lichesUnglück zugetragen . Ein Arbeiter aus Grabstede stieg
beim Anhalten des Zuges an der falschen Seite aus und
fiel, da er des Guten zu viel genossen hatte , auf das
Geleise, auf dem im nächsten Augenblick die Lokomotive um¬
rangiert werden sollte, und blieb liegen. Glücklicherweise be¬
merkte dieses der Schaffner und suchte den Zugführer durch
Rufen und Zeichen aufmerksam zu machen , dem es denn
auch gelang, im letzten Augenblick noch die Lokomotive zum
Stehen zu bringen. — An dem hiesigen Bahnhofsgebäude
sind die Kellerarbeiten bereits beendet und hat man mit dem
Oberbau begonnen. — Bei dem jetzigen günstigen Wetter
schreiten die Arbeiten an der Bahn von Bockhorn nach Zetel
rüstig fort.

)Os( Wildeshansen , 31 . Dez . Gestern war der Amts¬
rat des Amtsverbandes Wildeshausen hier versammelt zur
Vornahme der 2 . Lesung der am 8 . Dez . im Betreff der
Eisenbahnzuschüsse gefaßten Beschlüsse . Die eingelaufenen
Proteste gegen die Beschlüsse , welche aus den nicht von der
projektierten Bahn berührten Ortschaften eingelaufen waren,
wurden zur Kenntnis gebracht. Eine Eingabe von Einge¬
sessenen der LandgemeindeWildeshausen , betr . Aenderung der
Bahnlinie beim Dorfe Düngstrup , soll der Eisenbahndirektion
resp . Regierung zur Berücksichtigungüberreicht werden. Die von
Eingesessenen der Gemeinde Dötlingen wiederum geforderte
Verlegung der Linie nordwestlich vom Stühe entlang konnte
keine Berücksichtigung finden. Nach längerer Beratung wieder¬
holte sodann der Amtsrat seinen am 8 . Dez . gefaßten Be¬
schluß in 2 . Lesung, nur wurde beschlossen , die nötigen Gelder
nicht durch eine Anleihe, sondern durch Ausgabe von Inhaber-
papieren zu beschaffen . Hoffentlich werden nun recht bald
von den betr . Korporationen der Aemter Vechta und Delmen¬
horst ähnliche Beschlüsse gefaßt, damit im nächsten Früh¬
jahr mit den Bauarbeiten begonnen werden kann, denn für
den Bezirk Wildeshausen ist ein möglichst rascher Anschluß
an den Weltverkehr unbedingt erforderlich.

Hi Steittfeld , 30. Dezbr . In der heutigenSitzung
des Gemeinderates wurde demselbendurch Herrn Architekt
Rinklage aus Münster die Zeichnung zum Neubau der Kirche
in Steinfeld vorgelegt. Der Plan fand allgemeinen Beifall
und wurde einstimmig angenommen. Der Kostenpunkt des

Rohbaues wurde unter Mitanrechnung des Materials der

alten Kirche von Herrn Rinklage auf 87,000 Mk. veranschlagt,
während durch freiwillige Zeichnungen und Beiträge schon
etwas über 90,000 Mk . vorhanden sind. Daraufhin hat der
Geme'mderat beschlossen , gleich nächstes Frühjahr mit dem
Erbauen der Notkirche den Anfang zu machen. Diese zu
erbauen hat sich hier ein Herr erbötig gemacht, gegen die

geringe Vergütung von 1500 Mk . , gewiß ein gutes Angebot.
Auch wird die neue Kirche (romanischen Stils und dreischiffig)
bedeutend größer als die alte Kirche, worin nnr , mit dem

großen unwürdigen Orgelboden, 880 Sitzplätze sind, während
die neue Kirche deren reichlich 1100 erhalten wird . Nun

werden wir wohl bald ein schönes und würdiges Gotteshaus
erhalten .

-
Norden , 1 . Januar . Ueber den schon berichteten

Branddes dem Reichstagsabgeordneten Grafen Knyp Hausen
gehörenden und von ihm als Stammsitz bewohnten Schlosses

zu Lützburg wird noch gemeldet: Das Feuer ist durch An¬

zünden eines Weihnachtsbaumes entstanden. Obgleich die

sofort angestelltenLöschversuche sehr bald durch die Feuerwehr
des angrenzenden Fleckens Hage unterstützt wurden, gewann
das Feuer doch immer größere Ausdehnung , und als die kurz

nach 8 Uhr telegraphisch herbeigerufene freiwillige Feuerwehr
aus Norden eintraf, mußte sie sich daraus beschränken , im

Verein mit der angestrengt arbeitenden Hager Löschmannschaft
den westlichen Flügel des Schlosses , der u . a . die reiche

Bibliothek enthält , zu schützen , was glücklicher Weise auch

gelang, obgleich das Feuer in den übrigen Teilen des großen
Gebäudes auch diesen Morgen noch nicht erstickt werden

konnte. Von diesen sind im wesentlichen nur die Fundamente
und Umfassungsmauern stehen geblieben, glücklicherweise konnte

aber auch das neben dem Haupteingang der Gartenfront

untergebrachte reiche Familienarchiv unversehrt erhalten werden.

Ein großer Teil der vorhandenen Altertümer und Gemälde

fiel leider den Flammen zum Raube . Das zu reichlich

140,000 Mk. Ungeschützte Gebäude war bei der ostfriesischen

Brandkasse, das Mobiliar mit etwa 270,000 Mk . bei der

Gothaer Feuerversicherungsbank versichert, die zum Teil durch

Rückversicherung gedeckt sein soll._ _ _

Aus aller Welt.
Berlin, 31. Dez . Der „Reichsanzeiger

" teilt mit , nachdem
it dem 22. Dezember kein Cholerafall gemeldet ist, könne die

-eucke im Reichsgebiete als erloschen betrachtet werden . Der

Reichsanzeiger
" weist auf die erfolgreiche Bekämpfung der Seuche

n Jahre 1893 hin und schließt : Sollte dre Cholera auch cm

ächsten Jahre auftreten , so könne man dem mit dem Bewußtsein

rtgegensehen , in den erfolgreich angewendeten Maßnahmen eine

»irksame Kampfwaffe zu besitzen.
Braunschweig , 1 . Jan . Bel der zuständigen Behörde ist

ier der Plan für einen neuen Theat erbau emgereicht , welcher

»wohl zu Bühnen- wie zu Cirkusvorstellungen benutzbar ist . Das

lebäude soll auf dem Terrain der ehemaligen Husarenställe am

lugustthor errichtet werden . .

Wien , 31 Dez . Ueber dasTourisienungluck am Grotz-

lockner wird weiter mitgeteilt: Der Träger Grober begleitete die

Juristen bis zur Stüdelbütte, worauf sie ohne Führer weitergmgen.

) ie Nachforschungen der Kaiser Führer ergaben ^ Auffindung der

Ache Kohn
's auf dem Ködnitzgletscher. Am Leichnam wurde em

bgerissenes Seil vorgefunden , woran Blut,puren waren. Neben

der Leiche lagen Hcmdp
»gleich t»

oer Ab-
^ m steilen

Verunglückten
-ne bedeckt. Wegen

- - - . -. — . — - . ». » l die Leiche nicht ge¬
borgen und die Nachforschung nichi ,ortgesetzt werden , bevor besseres
Wetter eintritt. Das Unglück ruft große Teilnahme hervor , da
alle drei Verunglückten tüchtige Männer im Alter von 28 Jahren
waren und bekannten Wiener Familien angehörten.

gestürzte nicht sogleich tr
Anstieg zum kleinen Glc
wurden wahrscheinlich von
der furchtbaren Kälte und des

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , D Jan . Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leih - Bank. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ , PSt . do. do . .
3 PCt . do. do. .
8 '/ , PCt . Oldenb . KonsolS.

(Stücke L 1VV im Verkauf V. PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .

3ft , PCt . do . do . do . . .
3 pCt . do . do. do. . . .
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe.
3 '/ , pCt . Hamburger Rente.
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . .
4 PCt . do . do . (Stücke 4 10V ^ )
3 '/, PCt . do. do.
9 '/, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar
S -/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . .
4 pSt . Darmstädter do.
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3 '/ , PCt . Weimarische Stadt -Änleihe .
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von Lv,vvv frk. und darüber .)
8 PCt . Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 , 1000 und SVO frk.)
S PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

( Stücke von SVO Lire im Verkauf '/< PCt . höher .)

4 pCt , Ungarische Goldrente ( Stücke von 1000 fl.)

1 pCt . do. (Stücke von 500 ft.)

4 pCt . Pfandbr . d . Braunfchw . Hannov . Hypotheken !».

4 pCt . Pfandbr . d . Preuh . Boden -Kredit -Aitien - Bank

3' /, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank

5 PCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . .

8 PCt . Borussia -Prioritäten.
4 pCt . Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102

4p,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 105

Oldenburgische Landesbank -Aktien.
(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . ZinS vom
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/gZinS vom 1 . Jan .)

Olvenb .-Portug . Dampfsch .- Reed .- Aktien . . . .

(4 pCt . ZinS vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . .

„ „ London „ für I L. „ „ . .

„ „ Neiv -York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 151,50 pCt . G.

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Verstcher .- GesellschaftS- Aktien per Stück 1450 ^4

Diskont der Deutschen Reichsbank
Darlehenszins do . do.
Unser Zins für Wechsel

do . do . Konto -Korrent

PCt. PCt
106,50 107.05
IVO 100 .45

85,80 86,35
99 160

127,60 128,40
106,60 107,15
100,20 100,75
85,80 86,35
96,50 —
97 —.

101 —

101,25 —

97,50 «6 50
100 101

101
—

96,70
—

100,70 W1 25
10>',l0 100,65

94,40 94,95
100 —

I
I —

80
188,50 189,30
20,305 20. 405

4,155 4,205
16 .81 —

6 PCt.
8 PCt.
5 PCt.
8 PCt.

Oldenburg, SO. Dezember . Kursbericht der Olden¬

burgischen Landesban k. Einkauf Verkauf.

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,50

3'/z PCt . dergleichen^ .
3pCt . dergleichen .
3 >/ ., PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .

Stücke L Mk. 100- '/< pCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe

3 pCt dergleichen

4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl.

4pEt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl.
200 .

107,05
100,55

. 6? ,80 88,35
. 99 100

. 127,60 128,40

. 106,80 107,15
. 100,20 100,75

86,35
. 101 —

98,50
96,20 —

.— 96,30 —

94,80 —

94,90 - .
95 —

. 78,30 —
S pCt . Italienische Rente , große Stücke .

kleine do . . . . . 78,40

4(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)

4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101

4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . ll . E . lOO

4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100

3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -^Obligationen 43,95

dergleichen kleine Stücke . 49,05

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 pCt . Sau Franc . L North . - Pac . 1 . Goldbonds

4 pCt . Eisenbahn - Rentcnbank -Obligationen . . .

4 pCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine

4 pCt . Preuh . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,
bis 1900 unkündbar .

S '/ ^ pCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Preuß . Eentral -Kommunal -Obligationen .

4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank/Ser . 14, bis 1905 unkündbar.

3 '/rpCt > dergleichen.
4 PCt . Hamb . Hyp .- Bank Pfandbr . bis 1900 unk . .

99,90
101,30

102 .70
94,80
94,60

102 .70
94,30

102,20

100,55
101

100,45
101,85

103,rs
95,35
95/5

103,25
91,85

10/,7S

Schiffsnachrichten.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei

ier Dampfer „Oldenburg " , Kapt . Schmidt , ist am 30 . Dezember in

otterdam angekommen . _

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Lufttemperatur
Msnat . j vlchste. , nievrtgS«llonat.

Thermo¬
meter

Barometer
Pariser >

E
i An.

1 . Jan. 7 N. Nm. __ 0 .2 762 .3 2̂8 . 2 I . Jan. -4-

2 . Jan. 8 „ Vm. — 3,6 767,4128 . 4,2 2 . Jan. —
- 3 .7

ryeigen»
Rastede. Vernh . Führten inWehnen

will die von Hillmer geheuerte Stelle

daselbst, nahe der Jrrenheilanstalt , ander-

iweit, mit Aistrirr zum '1 .Mai ^ r . , auf mehrere
" Jähre vcrhcV'rii und wollen Heuerlnstige sich

Pu Führten oder an mich wenden.
C . Haaendorff , Aukt.

Heinrich v. d. Felsen zn Südmosles¬
fehn beabsichtigt das von chm bewohnte

früher Bielefeld 'sche Haus nebst halbem
Kolonat mit Torfstich nach Anweisung aus

mehrere Jahre zu vermieten.
Reflektanten wollen sich an Bielefeld zu

Südmoslesfehn oder an den Unterzeichneten
wenden.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Aufforderung.
Zwischenahn. Diejenigen, welche noch

Forderungen an den Nachlaß des kürzlich ver¬

storbenen HeuermannsGerhard Behrens
zu Ohrwegerfeld zu haben glauben , werden

hiermit ersucht, specificierte Rechnungen bis

zum v . d . Mts . beim Unterzeichneten ein¬

zureichen. , I . H . Hinrichs.

Zwischenahn. Eine im hiesigen Orte, an
der Hauptstraße belegene Oberwohnung habe
ich in Auftrag mit beliebigem Antritt zu ver¬

heuern. Reflektanten wollen sich baldigst
melden. I . H . Hinrichs.

Zu verkaufen wegen Mangel an Platz
ein großerKleiderschrank . Schüttingftr . 4.

Tweelbäke. Zn verkaufen cme nahe am

kalben stehende Kuh . Johann Maas.
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JNmobllverheuerung. !

Zwffchenahn. Der Köter Hermann
Antons zu Südedewecht will von seiner
daselbst belegenen Köterstelle nachbezeichnete
Ländereien, als:

1 . eine Fläche Bauland , vor dem Hause be¬
legen, xlm. 20 Sch .-S .,

2. eine Fläche Bauland neben und hinter
dem Hause, xlm. 19 Sch .-S .,

3 . eine Weide, groß plm. 9 Sch .-S .,
4 . den Kamp „ Neen," plm. 11 Sch .-S . groß,
5 . die s g . „ Kuhweide," groß x !m . Z Jück,
6 . die Wiese „ Braunen, " groß xlm . 2Vz

Tagewerk,
7. den s. g . „ Viehstall .

" — Wiesen-, Weide-
und Moorland , groß plin. 30 Jück,

auf 6 Jahre verheuern.
Es wird beabsichtigt, das vorstehend snp

1 u . 2 bezeichnte Bauland stückweise und das
sub 7 genannte Wiesen-, Weide- und Moor¬
land in Abteilungen zu verheuern ; auch wird
der Kamp „ Neen"

stückweise zum Aufsatz
kommen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Montag , den 8 . Januar 1894,

nachm . Präzise 1 Uhr af . ,
an Ort und Stelle angesetzt , wozu Heuerlieb¬
haber eingeladen werden.

Der Zuschlag auf die Höchstgebote wird in
diesem Termine voraussichtlich sofort erteilt
werden. I . H . Hinrichs.

Verpachtung von
Weideland.

Oberhausen. Hausmann I . Fr.
Clauften daselbst beabsichtigt von seinen
Ländereien:

im sog. Krummenort ca. 3 iis,
in der Gellnerhörue 1 Kamp von

ca. 3 da und 1 dito von ea.
IVs da , '

auf mehrere Jahre, mit Antritt zu Mai 1894,
zum Weiden zu verpachten.

Liebhaber wollen sich am
Freitag, den 5 . Januar n. I .,

nachm . S Uhr,
in Clanffen s Wirtshause zu Wüsting ein¬
finden, um mit dem Unterzeichneten zu unter¬
handeln . H . Clauften.

Oeffentt. Verkauf.
Zwischenahn. Der KöterA . G . Behrens

zu Ohrwegerfeld läßt wegen Sterbefalls am
Sonnabend ) den 20. Januar 1894)

nachm. 1 Uhr ans. ,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuh,
s trächtige Schweine,

. 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kiste, 1
Backtrog, Töpfe , Baljen , Eimer , I gr . Koch¬
kessel, Forken, Spaten, .Harken, Hacken,
Sensen , Sichel , 1 Schiebkarre und viele
sonstige hier nicht namhaft gemachteGegen¬
stände, auch:

xlm . 18 Sch . -S . gr . Roggen,
„ 4000 Pfd. Heu,
„ 2060 Pfd. Stroh und eine große

Partie Kartoffeln,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Kekaulllmlhullg.
Der in der 3 . Beilage der „Rostocker Zeitung"

Nr . 600 enthaltene Artikel über unsere Gesellschaft be¬
ruht größtenteils auf völliger Unwahrheit , und werden wir
gegen den Verfasser dieses Artikels klagbar werden.

Deutsche
Vieh -Verficherungs -Gesellschast a. G.

LRL L. M«
Die Direktion : Ulirrlerli «.

Der diesjährige Verkauf
Mlkzchtztrr W« m

beginnt Montag , den 8 . Januar.
8 . » «NI« .

M Am heutigen Tage eröffnete ich Schüttingstrafte Nr . 4 eine M
Drechslerei ^^ 2

verbunden mit Reparatur -Werkstatt und halte mich zu allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten bestens empfohlen . Indern ich prompte und reelle Be¬
dienung zusichere, bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
und zeichne hochachtungsvoll Zkljk-Hlei-S , Drechsler. S

Schüttingstrafte 4 . M
Seit 19 Jahren (die letzten Jahre als selbständiger Arbeiter und Ge- T

schäftssührer) im Geschäft des Herrn Drechslermstr . H . Hinrichs hies. M

" vläölldurger Vknists-I'dsstel'. ^
Wppermamr's Hotel .)

Dienstag , den Z. Januar , und folgende Tage:

Spezialitäten- Künstler - Vorstellungen.
N . a. Auftreten:

Kalla l.60 kapoli mit einer großartigen Produktion aus einer vollständig
freistehenden 24sprosstgen Leiter. (100 Mark Prämie demjenigen, der
diese Produktion nachmacht .) ?rof. !_ sani , Bauchredner ; Me . litti, Tier-
stimmen-Jmitator ; ^aüse-Ieuppe , Gymnastiker ; i-aondaell Kopf, Equilibrist
aus der Pyramide . August Kvlllnae, Humorist ; Lesckw. Vellaell an den

römischen Ringen ; 5r! . t-olloky, Kostüm-Soubrette.
Anfang 8 Uhr.

Zimmergesellenkrankenkaffezu Olden¬
burg, eingeschriebene Hilfskaffe.

Generalversammlung Sonnabend , den 6 . Jan . ,
1894 , abends 6 Uhr , bei Börner.

Zweck : Rechnungsablage , Neuwahl einiger
Vorstandsmitglieder und Krankenbesucher, Be¬
schlußfassung wegen des Krankenhauses und
sonstige Besprechungen. Der Vorstand.

Osle^nbungkn Kesangvenein
„ friseli auf.

"
Am Sonntag, den 14 . Januar d . I . :

IgroßesStistilllgsfest
rm

))Schützeuhof Mt Wunderburg.
Anfang Präzise 6 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

IM . Fremde können eingeführt werden.

tt

II . Platz 50 -Z.

ierkauf.

Berpachtmkg.
Osterscheps. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Köters
Friedrich

'
Roben Hierselbst lassen am

Mittwoch) den 10. Januar 1894,
nachmittags 3 Uhr,

in Oltmers Wirtshaus zu Osterscheps die
ihren Pupillen gehörende, daselbst belegene

neue Köterei,
bestehend aus:

einem Wohnhause, Scheune, Garten
beim Hause, groft 8 Scheffelsaat,
so Scheffelsaat Banländereien , V
Jück Wiesenländereien und 4 Jück
Weideländereien,

auf mehrere Jahre stückweise oder im ganzen
abermals zur Verpachtung aufsetzen.

Liebhaber werden mit dem Bemerken Unge¬
laden , daß der Zuschlag in diesem Termine
erfolgen wird._ _ H . Setje.

lloätzgast ^stontsobutr
gegenAusgleiten , einfach, praktisch und!
billig , s. Paar OO ^ und 1 empfiehlt

C . Langkftr. Nr. 33.

Entree : I . Platz 75 -i

Breh -V
Zwischenahn. Der Handelsmannde Vries

aus Leer läßt am
Donnerstag ) den 11. Januar 1894 .,

nachm . 1 Uhr ans. ,
bei Krüger 's Wirtshause zu Specken:

20—25 hochtragende Kühe und
Quenen , beste ostsriestsche Rasse,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Kausüebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
""

Ruff. Dampfbäder . Achternstr. 4, O

Im Vorverkauf : I . Platz 60 -H, II . Platz 40 H.
Gesucht. Zum 1 . Mai zwei

Einem geehrten Publikum Oldenburgs zur
gefl . Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage

Achternstratze51 ein

Herren-Garderoben-
Geschäst

nach Maft etabliert habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch, indem ich mich bemühen
werde, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Wohnungen.
Zn vermieten : Möbliertes Zimmer mit

Kammer._ _ Langestrafte 14.
Auf gleich zu vermieten ein freundl . möbl.

Wohn- und Schlafzimmer . Atexanderstr. 43.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Maler-

lehrling . Wallstr . .22 , oben.
Twiest b . Kirchhalten . Suche auf sofort

oder Mai einen Knecht.
Dredr. Grafthorn.

Etzhorn.
gut empfohlene Knechte.

Joh . Hilbers.
Für eine neu zu errichtende

Torfstreufabrik
Mitteldeutschlands wird zu baldigem Eintritte
ein kautionsfähiger

Aufseher u . Verwalter
gesucht,

der fachkundig , selbst mit Handanzulegen ge¬
wohnt , und im stände sein muß, den Versand
selbständig zu leiten.

Schriftl . Offerten mit näherer Angabe unter
« . 60SS an Rudolf Masse, Frank-
furt a. M. erbeten.

Suche aus sofort eineHaushälterin « Zu
erfragen Haarenstraße 19.

10 —15 Mädchen a . sofort, sowie viele
zu Mai sucht

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Gesucht ans gleich 1 tüchtiges j . Mädchen

zur Stütze d . Hausfrau gegen Salair , 1 j.
Mädchen z . Stütze d . Hausfrau schlicht um
schlicht , (familiäre Stellung), zu Ostern 1
tüchtiges erstes Hausmädchen gegen hohen
Lohn . G . Kaufmann , Norderney.

Stellen.-Verm .-Büreau.
M . Zur Bade - Saison allen Stellung¬

suchenden bestens empfohlen.

Ul- Turn - Verein
1 Nadorst.
4 8111t « «

am Dienstag , den O. Jaur . 1804,
im Vereinslokal( I . Wetjen ) ,

bestehend in

Schauturnen und Lall.
Beginn des Schauturnens 7 Vs Uhr.

Die Turnfreunde , sowie fremde Turner
werden zur Teilnahme freundlichst eingeladen.

Der Turnrat.
Ipwege . Am Sonntag , den 7 . Januar:

WE-
wozu freundl . einladet Ww . Bunjes.

Kaninchen- Jüchter-
Verein

- Oldenburg «.Umgegend.
Versammlung

am 3 . Januar , abends 8 Vs Uhr , in
„ Oppermann s Hotel ."

Zweck : Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Wichtige Besprechungen.
Bundes -Mitteilungen.

Der Vorstand.
Zu dem am Freitag , den 5 . Januar

1804 , im „Hotel zum Lindenhos" statt¬
findenden

des Eisenbahnbetriebs -Personals
wird hiermit freundlichst eingeladen.

Anfang abends 8 Uhr . D . B.

Markthalle , 1 Treppe.
llaiser - k

'Änorsnm.
Unwiderruflich nur noch bis Sonntag,

den 't . Januar ausgestellt.
Die Welt-Ausstellungin

Chicago.
Entree : 30 H , Kinder 20

Geöffnet von 10 Uhr morgens bis
10 Uhr abends.

Die Direktion.

Grsßheyogtiches Theater.
Mittwoch , den 3 . Januar 1894.

6. Vorstellung im Abon. für Auswärtige.
Die Stedinger.

Trauerspiel in 5 Akten von G . Ruseler.
Kassenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4 */, Uhr.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen
Delfshörne . Sonntag , dm 7 . Januar:

z>
wozu freundlichst einladet Joh . Schmidt.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 30 . Dezbr. 1893 . Mit be¬

trübtem Herzen bringen wir zur Anzeige, daß
heute Nachmittag auch unsere liebeBertha
im Alter von 7 '1^ Jahren von ihrem/schweren
Leiden durch den Tod erlöst ist ; ^roch nicht
eine Woche und sie ist ihrer kleinen Schwester
Magdalena in das bessere JereMs gefolgt.

Auch im Namen der trauernden .Großmutter
und des Bruders die untröstlichen Eltern

Carl Bock u . Frau, geb . Kimmmann.
Die Beerdigung findet "w Dom -ffstag , den

4 . Januar 1894 ,
'
morgens 9 Uhr , vosn Sterbe- )

Hanse , Sonnenstraße 4 , ans statt.

Druck und Verlag von B. Schars , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, . Peterstraße b.



Beilage
M ^§ 1 der „Nachrichten für Stadt und Land " nom Dienstag , den Z . Januar 1894.

Wer trifft das Rechte?
46> Roman von Hermann Heiberg.

^ . . (Nachdruck verbatku
(Fortsetzung.)

Wenige Tage nach dem Vorerzählten empfing Kranach
gleichzeitig zwei Briefe, einen von Ines und einen von Herrnvon Reuchlin. Der letztere bat Kranach, am bevorstehenden
Sonntag zum Diner herauskommen zu wollen, und der alte
Herr erinnerte ihn an sein Versprechen, Ines weiter zusondieren.

Ines aber schrieb:
Lieber Herr Doktor!

Ich höre, daß unser liebenswürdiger Wirt Sie zu Sonn¬
tag geladen hat . Bitte , kommen Sie , die Dinge spitzen sich
hier so zu , daß ich ohne die Hilfe eines Freundes nicht aus
den Wirrnissen herauszukommen vermag. Mir ist , als habedie Vorsehung Sie mir gesandt, und ich fühle, Sie werden
alles zum besten lenken.

Wenn doch erst alles geklärt wäre ! Gewitterschwül
hängt 's über mir und mit jedem Tage werde ich befangener
und ratloser.

Da Herr von Reuchlin selbst Ihre Vermittelung erbeten,
so gestaltet sich alles leichter und natürlicher , und ich denke,
nachdem wir ihm eine Erklärung für seinen Sohn gegeben

'
,

ersuchen Sie ihn in meinem Namen , auch den Grafen end¬
gültig zu verständigen. Die Beziehungen zwischen ihnen sind
solche , daß dies meinen Beschützer weder befremden noch
erzürnen wird . — Ich habe Ihnen übrigens eine interessante
und Ihnen hoffentlich angenehme Mitteilung zu machen.
Unsere gemeinsame Freundin , Frau von Elstern , trifft hier
zum Besuch ein . Sie hatte sich auf Maasholm angemcldet,
aber der Graf hat sie im Einverständnis mit Reuchlins auf¬
gefordert, zunächst hierher kommen zu wollen. Sie ist zuletzt
fast ein Jahr in Schottland und England gewesen und will
sich, der Reisen und des unstäten Lebens müde, wieder in
F. niederlassen.

Und nun drückt Ihnen in herzlicher Gesinnung die
Hand Ihre unbescheidene , Sie so hochverehreude

Ines La Croix.
Diese Zeilen wirkten auf Kranach keineswegs ermutigend

und brachten sein Inneres von neuem ins Schwanken.
Herrn von Reuchlin eine Erklärung zu geben, war an

sich leicht, aber er würde doch der Uebermittler einer schwere
Enttäuschung mit sich führenden Botschaft sein!

Für sich selbst Schritte Ines gegenüber zu thun,
erschien ihm nunmehr als eine Treulosigkeit, und wenn er
auch eine solche Auffassung als ungerechtfertigt wieder fallen
ließ, so blieb doch der Eindruck zurück und hemmte seine
Entschließung. Ines ' Brief war in einem so unbefangenen
Ton abgefaßt, daß sich eine tiefere Neigung für ihn, Kranach,
daraus nicht ergab. Wenn sie ihn liebte, würde sie ihn nicht
als Vermittler anrufen, würde das Schreiben zurückhaltender
im Ton gewesen sein . Und endlich : Ilse kreuzte wieder
Kranach's Lebensweg, und er sah darin eine solche
Erschwerung einer Annäherung an Ines , daß ihm keine
Nachricht unwillkommenerhätte sein können , als ihr Eintreffen.

Er würde sich gefreut und die Gelegenheit begierig
ergriffen haben, Ilse wieder zu sehen , wenn sein Inneres
nicht inzwischen durch die Begegnung mit Ines aufgerührt
worden wäre . Jetzt aber stand sie ihm im Weg , und in
ihm wurden die Erinnerungen an das geweckt , was ihre
Entfremdung herbeigeführt hatte . Zu alle diesem kam,
daß gerade in den beiden letzten Tagen die schwere Er¬
krankung einiger seiner Patienten ihn außerordentlich beschäf¬
tigte und die Abwesenheit von seinem Wohnort erschwerte.

Auch zahlreiche Badegäste hatten sich an ihn gewandt,
und unter ihnen — trotz des Vorgefallenen , aber in der Not,
der Verzweiflung, — auch der durch einen Schlaganfall in
einen höchst gefährlichen Zustand geratene Cellini.

Die Pflicht erhob ihre Stimme gegen die Abneigung,
die Kranach dagegen empfand, diesem Menschen wieder gegen¬
überzutreten , sich abermals mit Frau Bulton zu berühren.

Endlich nach kurzem , nochmaligem Wägen beschloß er,
ohne Rücksicht auf seine Empfindungen und nur unter dem
Gesichtspunkt der sich ihm aufdrängenden Notwendigkeit zu
sandeln.

Er ließ deshalb Herrn von Reuchlin durch den Boten
surückfagen , daß er am Sonntag nicht kommen könne , aber
im Nachmittag des nächsten Tages für einige Stunden cin-
reffen werde.

So wich er Ilse aus und kam nur , um sich des ihm
zewordenen Auftrages zu entledigen. Nachdem er Ines ge-
üent hatte , wollte er sogleich nach Haff zurückkehren und
veder sie noch Ilse Wiedersehen.

Cellini ließ er mitteilen, er werde kommen , muffe sich
iber aus einen einzigen Besuch beschränken und werde sich
nit einem bewährten Kollegen in solcher Weise verständigen,
)aß seinen Anordnungen Folge gegeben würde.

Dann griff er nach Hut und Stock, um einem schwer
erkrankten Patienten einen Besuch zu machen . Als er den
Weg in die Stadt nahm, fühlte er sich durch seine eben ge¬
atzten Entschlüsse wie befreit. Herausreißen aus seinem
Herzen wollte er die wieder aufgebrochene Leidenschaft für
Narianne , nicht für — Ines , und er mußte und konnte es,
>enn Marianne lag ja unter der Erde.

Wenn die alten Gestalten wieder zum Vorschein kamen:
Lellini , Bulton , Ilse , La Croix's — er wollte sie verscheuchen
mrch seinen festen Willen . Noch einmal in die altenWirrsae
ich verfangen? Mit welchem Nutzen und mit welcher Nott-
Mg ? Ein Mensch durfte, mußte sogar auch an sich selbst
lenken, und er hatte ein Recht dazu. Plötzlich schien Kranach
ie alte Einsamkeit ein fast verlorenes Eden.

Durch sie — durch das Zurückziehen auf sich selbst — I
hatte er alles gewonnen: Ruhe und Friede seiner Seele und
die Befriedigung , seine Pflichten gegen andere und sich selbst
erfüllt zu haben.

Zuletzt, nach dieser Klärung seiner Entschlüsse, erschien
noch einmal Ilse vor seinem Blick , und nun ergriff ihn dochdas sanfte Verlangen , die Freundin wenigstens noch einmal
wiederzusehen, von der Güte ihres Wesens berührt zuwerden.

„ Wie seltsam , unergründlich sind die Schwankungen
unserer Seele, " flüsterte Kranach unter der eigenen Selbst-
Prüfung , und ein Lächeln flog über die Züge seines großen,
scharf markierten Philosophenantlitzes.

* H

Unter den Parkbänmen des Gutes Eichendorff wandelten
Ines und Kranach auf und ab. Wie jüngst rüstete sich der
Tag zum Abschied , die lauten Töne waren verstummt, nur
vereinzelt zwitscherten noch Vögel in den Zweigen. Die stille
Wasserfläche des Schloßgrabens störte kein Windhauch, und
bewegungslos und Schlaf ersehnend erschienen Gebüsche,
Gräser und Blumen dem Auge. Zarte Wolken am Himmel
waren durchglüht von den Strahlen der weichenden Sonne,
und schon kehrten , wie damals , die Arbeiter vom Felde heim,und ihnen voran trottete der Hund an dem Wegsaum des
Parkes.

„ Wir wären also im Einverständnis, "
Hub eben Kranach,

zu Ines gewendet, an . „ Ich werde, damit die Peinlichkeit
sich verringert, Herrn von Reuchlin zunächst nur sagen , daß
Sie sich Bedenkzeit erbitten. Da Sie seinen Sohn nicht hin¬
reichend kennten und sich schon deshalb über Ihre Gefühle
nicht klar wären , sei dies erforderlich. Ich werde ihn zugleich
bitten, den Grafen aufzuklären und ihm deutlich kund¬
zugeben, daß Sie ihn nur mit der Empfindung einer Tochter
lieben. Endlich — "

Kranach stockte.
„ Ich bitte, " wiederholte Ines , die Kranachs Ausein¬

andersetzungen lebhaft beistimmend und mit dankbarem Aus¬
druck angehört hatte . „ Ist noch etwas , lieber Doktor ? Ich
denke nicht. Aber Sie erbleichen ! Sie erschrecken mich.
Bitte , sprechen Sie ! "

„ Nein, es ist wohl nichts," entgegnete Kranach lang¬
gezogen und in tiefer Schwermut.

Gegen seinen Willen hatte er sich Hinreißen lassen, aber
ebenso rasch hatte er sich auch wiedergefunden. Doch als
er nun diese Stimme hörte, als derselbe Ton , in dem
Marianne einst gesprochen , sein Ohr traf , dieselben weichen
Laute , die einst sein Herz in fieberhafte Schwingungen ver¬
setzt hatten , da wich die Kraft von ihm, wie die Sonne nun
eben vom Himmel. Aber wie sie noch im letzten Neigen ihre
Natur nicht verleugnete, im Hinabsinken und Scheiden ihr
Dasein äußern mußte, so vermochte auch Kranach die brennende
Flamme in seiner Brust nicht ganz zu ersticken.

„ Klarheit , wenigstens Klarheit ! " rief's in seinem Innern,
„ es mag dann sein , wie es will. Nur erlöst aus der Un¬
gewißheit! Ein Mensch bleibt nur ein Mensch , und seiner
Gefühle braucht er sich nicht zu schämen .

"
Und so zog er denn tiefer Ines unter die Gebüsche,

richtete seinen Blick auf sie und sagte:
„ Da Sie mich fragen, wohlan, so lassen Sie mich

sprechen und zürnen Sie nicht dem Einsamen und seit Jahren
jedes freundlichen Lichtblicks Entbehrenden, wenn er etwas
sagt, was Ihnen nicht gefällt.

Als ich damals Ihr Haus betrat , liebes Fräulein Ines,
faßte ich eine tiefe Neigung für Ihre Schwester, die anhielt
und wuchs, und die ich mühsam zu Grabe tragen mußte, als
Krimm ihr seine Hand bot und sie ihm das Jawort gab.

Als ich Sie nun wiedersah, so schön , so klug und um¬
hüllt von dem ganzen Zauber der Weiblichkeit , brach die
Narbe wieder auf ! Ich glaubte Marianne zu sehen und zu
hören, nur noch vollendeter, gefestigter und reifer.

Anfänglich, da mich Herr von Reuchlin um meine Ver¬
mittelung bat , lehnte ich sein Ansuchen schroff ab. Ich wollte
endlich einmal mein Herz zur Ruhe bringen, nicht wieder in
das Schicksal anderer eingreifen und nur Qual einer» teu.
Aber alle Vorsätze verschwanden , als ich Sie so verwandelt
vor mir sah , und rasch wie des Lichtes Flug ergriff mich
die Liebe für Sie. Ja , ich liebe Sie mit der ganzen Kraft
meiner Empfindung , und Sie mein eigen zu nennen, ist mein
einziger Gedanke seit unserer Begegnung . Aus zahlreichen
Gründen hatte ich mir vorgenommen, zu schweigen , ich kam
heute, statt Sonntag, weil ich mein Versprecheneinlöscn , sonst
aber mich ganz zurückziehen wollte.

So fest war mein Entschluß, daß eine Erschütterung
mir unmöglich schien . Aber da ich nun wieder Ihre
Stimme hörte, Ihr liebes, schönes , ruhiges Auge mich traf,
unser Gespräch mich von neuem belehrte, welch ein herrliches
Wesen Sie sind , da war ' s zu Ende mit meinem Willen ; und
es drängte mich , wenigstens eine Entscheidung herbeizuführen.
Ob nein oder ja — aber die Ungewißheit muß ich lösen , ich
ersticke daran , und ich begehe auch kein Unrecht und schädige
niemanden, wenn ich nach Ihren Eröffnungen Ihnen mein
Inneres darlege. . .

Und nun sprechen Sie — wenn es möglich ist —
Fräulein Ines — liebe , teure Ines

Sic stand vor ihm mit gesenktem Haupt und ihre Gestalt
zitterte. Die Zähne gruben sich in die schmale Unterlippe,
und die Augen waren feucht von Thränen , aber sie blieben
gesenkt, ihr Mund sprach nicht — und ihr Schweigen schien
mehr und deutlicher zu reden als tausend Worte.

Zweifelnd stand der Mann da , endlich griff er sich ans
Herz, als ob es zerspringen könnte , und sein Blick nahm
einen Ausdruck an , als sähe er vor sich Nacht und Tod.

Aber nur für Sekunden, dann raffte er sich ani , trat
der wie vernichtet Dastehenden näher und drückt ? mit seiner
großen Rechten ihren reizenden schmalen Kops mit sdcm dunklen
Haar fest an sein Herz, und dann ließ er sie , nickte sanft
und ging — um sie nicht wiederzuseheu.

,Nun weißt Du / schrieb Kranach in sein Lcbcnsbuch,
,wie Bcatrice Cellini und wie Ilse zu Mute gewesen ' Erst
eigene Erfahrung macht uns fähig und reis zum Erkennen.
Wer den Schmerz dessen nicht kennt , dem ein Glied ausge¬
rissen ward , kann mit seinem Nebenmenschen nicht fühlen.
Wer gewisse Seelenqualen nicht kennt , weiß nicht, was die
unerforschlicheNatur über manche ihrer Geschöpfe verhängt.

Ich habe jetzt vieles kennen gelernt, schwerste Lebens
not und die Folgen ungeordneter Verhältnisse, Berken
innig, Mißachtung und Verfolgung , falsche Freundschaft
und unbefriedigtes Ehrgefühl , Reue, Vereinsamung und Liebcs-
schmerz und nun zuletzt die furchtbare Beschämung, verschmäht
zu werden. Und so kehre ich denn, noch einmal trotz fester
Entschließung meiner Natur unterlegen, zurück zu meiner
stillen Einsamkeit, um nie wieder mich verführen zu lassen,
etwas anderes sein zu wollen, als ein Herr meiner selbst und
ein Diener meiner Pflichten/

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 24 . bis 30 . Dezember l893 auf den, Standes¬
amt der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.I . Eheschließungen. Machd .ück verboten»
W. Stadt : Bahnmeister -Diätar Hermann Meyer zu Neustadt

und Martha Junge.
L. Landgemeinde: Keine.

II . Geburten. ?
W. Stadt : Sohn des Eisenbahnbaumeisters Rieken ; desgl.

des Arbeiters Wassenberg ; desgl . des Malers Schäfer. — Tochter
des Buchhalters Spaeth ; desgl . des Regierungsrats Düttmann;
desgl . des Lohndieners Schulze ; desgl . des Schauspielers Duon;
desgl . des Lokomotivführergehilfen Müller; desgl . des Kaufmanns
Mehrens; desgl . des Artisten Müller.

II . Landgemeinde: Sohn des Fabrikanten Leverenz zu
Nadorst ; desgl . des Köter -Haussohns vor Mohr zu Nadorst . —
Tochter des Brinksitzers Kayser zu Eversten.

III . Sterbefälle.
W Stadt : Susanne Christine Johannssvhne Beruf , 67 I.

Magdalene Anna Wilhelmine Hermanda Bock, 6 I . Martha Matz¬
dorf , 1 I . Carl Heinrich Johann Diedrich Niehl , 16 Tage.
Hermine Johanne Frieda Minna Janßen , 1 I . Schlachterlehrling
Gustav Adolf Funke , 17 I . Ehefrau Anna Margarethe Hermine
Posner , gcb. Cordes , 27 I . Louis Max Friedrich Aug . Kappels,
7 I . Anbauer Johann Diedrich Wilhelm Goetz, 49 I . Haus¬
tochter Helene Sophie Schlemering , 24 I . Ehefrau Anna Catharine
Zimmermann , geb. Saalfeld , 55 I . Erika Anna Martha Luise
Muttray , 22 Tage.

L . Landgemeinde : Ehefrau Metta Catharine Geerken,
geb . Barkemeier , zu Klein -Bornhorst , 55 I . Anbauer und Forst¬
arbeiter Johann Hinrich Anton Kaiser zu Petersfehn , 70 I.
Schmiedenleister Bernhard Gerhard Büsselmann zu Ofen , 78 I.

Weitere Familiemiachrichten.
Verlobt : Johanne Boedecker, Metjendorf , mit Hinrich Mönnich,

Buttel ; Henny Hayen , Oldenburg , mit Johann Haake , Eversten;
Anna Thaden , Großensiel , mit Ingenieur Paul Kapteyn , Almslo;
Alwme Rösing , Wangerooge , mit Ferdinand Pfohl , Hamburg,
Marie Suhr , Oldenburg , mit Fr . Wilh . Piening , Altona ; Anna
Eiben mit Heinrich Sander , Westerstede ; Johanne Molde , Kröger¬
dorf , mit Hinrich Ruprecht , Blexersande ; Anna von Schrenck von
Notzing , Oldenburg , mit Otto Schleifer I . , Sekonde -Leutnant 5 In
suits Feld -Art .-Reg . Nr . 31 ; Helene Paradies , Donnerschwee , mit
Otto Busch , Oldenburg ; Regine Ohmstede , Haihausen b . Hooksiel,
mit Robert Kolbow , Cöln ; Käroline Jünemann , Varel , mit
Johannes Becker, Osnabrück ; Diederike Kimme mit Anton
Lschenbeck, Brake.

Geboren : (Sohn ) Emil Grabhorn , Seefeld.
Gestorben : Kaufmann D . Lampe , Bardewisch , 35 I . Meta

Rogge , geb. Abbenseth , Hayenwärf , 73 I . Propr . Jakob Cornelius
Jever . Johanne Dahms , geb. Hippe , Lübeck. Meta Schilp
geb. Hotes , Butteldorf , 44 I . Georg Oelijen , Timper , lO I
Anna Margarethe Lllnsche» , Eidewarden . Landin . Hinrich Padck
Strückhausermoor . Ww . Büsing , geb . Ehlers , Colmar , 7!
Grenzaufseher a . D . Friedrich Geerken , Varel , 80 I . Hermann
Gramberg , Delmenhorst , 1 I . 3 SN . Propr . H . Nolle , Ovelgönne,
84 I . Frau Geh . Oberkammerrat van Nes , geb. Zwink , Frei
bürg , 81 I . _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 21 . bis 31 . Dezember 1893.

I . Eheschließungen.
Lehrer Sprung und Haustochter Marie Gathemann zu Ostrrnbm-

II . Geburten.
Sohn des Schmieds Gerh . Paradies zu Drielakermvcr : desgl

des Glasmachers Victor Baumgartner zu Lsternburg ; desgr . des
Weichenwärters Johann Bernclt zu Neuenwege ; desgl . des Arbeitere
Wilfi Kröger zu Osternburg ; desgl . des Glasmacher .-: Gustav
Eschenbach das . — Tochter des GlasmachersWill,. Hamam-.
desal . des stimniermanns Beruh . Grüber : u Trielakermoor.

lll . Sterbcfäl
' e.

Rentner Job . Tiedc . Cordes zu Osternburg . A . Uiier Hcrm.
Hinr . Ritscher das . , 38 I . _ _

Kampsgenossen-Bercin
" Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des BorstalldeS.
Versammlung am Donnerstag , den 4 . Januar d . I . , abends

8 /̂z Uhr, im Vereinslokal ( Markthalle .)
Tagesordnung : Geburtstagsfeier S . M . des Kaisers

WilhelmII . -



-

Anzeigen.
Wkosterfelde . I . LerlH und G . Wor-

Ivold aus Friesoythe lassen am
Dienstag, den 9. Janr. 1894,

nachmittags 1 Ilstr anfangend,
beim Hause der Frau Witwe Schmidt zuBloherfelde:

10 vis 15
hochtragende Kühe^ und Qnenen,

2 junge kräftige Arbeitspferde,20 große u. kleine Schweine,
worunter mehrere trächtige,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern A. Lenzner.

Verkauf und Ver¬
pachtung.

Westerscheps. Der Köter Eduard
Gerdes Hierselbst läßt am
Freitag , den 12 . Januar 1894,

nachmittags 1 Uhr ans.,in und bei seiner Wohnung sein sämtliches
Eingut und Beschlag öffentlich mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen, namentlich:1 Kuh,

6 Schweine,
1 Schiebkarre, 1 Krörkarre, Schneidelademit Messer, 1 große Staubmühle , Staub¬
wanne, Spaten, Hacken , Forken, Töpfe,
Sense , Sagd;

2 vollständige Betten , 1 Glasschrank, 1
Schreibpult , 2 Kleiderschränke, 1 Hang¬
schrank , 3 Tische , 1 Dtzd. Stühle, 1 Spiegel,
verschiedenes Zinn -, Blech- und Porzellan¬
gerät , eiserne Töpfe , 1 großen kupf . Kessel,1 Hausuhr, Kaffeemühle, 1 Pfannkuchen¬
pfanne , 1 Butlerkarne , mehrere Körbe,
Wassercimer und viele hier nicht genannteHaus- , Acker- und Küchengeräte;

ferner : 12 Scheffelsaat grünen Roggen,100 Scheffel Kartoffeln,
3000 Pfund Stroh.

Sämtliche Sachen sind fast neu.
Sodann beabsichtigt derselbe nach dem Ver¬

kauf seine zu Westerscheps belegene
Köterei,

bestehend aus einem Wohnhause, Scheune,30 S .-S . Bauland , einem Moorplacken und4 Tagewerk Wischland, öffentlich aus mehrereJahre zum Antritt auf Mai oder später zuverheuern.
Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein

_ H . Setje.
Rastede. Hermann Fastje Erben

zu Delfshausen , Südbäke , lassen am
Donnerstag , den 4 . Janr . d . I . ,

nachmitt. 1 Uhr anfangend,1 tiedige Kuh, Ende Januar kalbend,1 Ziege , 2 Hühner, 1 Kleiderschrank , 1
Milchschrank, 2 Betten , 1 Tisch, 2 Kisten,
1 Backtrog, 2 Einsatzfässer, 1 Butterkarne,
8 Mitchbaljen , 1 Schweineblock, 1 Kaffee¬
kessel, 2 Eimer , 2 eis. Töpfe , 2 Schieb¬
karren, 3 Schüppen , 2 Forken, 2 Sensen,
2 Torfspaten , Dreschflegel und viele sonstige
Sachen ; ferner : 4 S .- S . Roggen , 12 Sch.trock Roggen , 50 Scheffel Kartoffeln , circa
2000 Pf - . , Roggenstroh , 3000 Pfd. Heu
und einige . Fuder Dünger-

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet H . Hoes.

Jever i. O . Wegen anderweitigenUnter¬
nehmens habe ich im Auftrag , eine an der
besten , verkehrsreichsten Straße Jevers be-
legcne, mit Erbkruggerechtigkeit versehene

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Kolonialwarenhandlung,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1894 unter der
Hand zu verkaufen.

In dem Hause wurde seit undenkbaren
Zeiten obiges Geschäft stets nur mit bestem
Erfolge gekrönt.

Zu jeder weiteren unentgeltlichen Auskunft
ist gerne bereit

Fr . Klusmauu , Rechstllr .,
Lindenbanmstraße. ,

Zn verk. ein sehr gut taufender Rover,
Preis 85

H. Reinecke, Kmwickstr . 13.
Havendorferfande. Zuwerkaufen 1000

verschiedene Sorten feine Winteräpfel.^
Th . Töllner.

Frankfurter Würstchen
Uafen ein . _ Joh . Bremer.

Eversten . Meinen angekörtenRindstier
empfehle zum Decken . D » Kayfer.

Monats - Uebersichtder OldenlmrgWerr Spar- und Leih -S ank pro 1. Januar 1694.
Kassebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto- Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
-Verschiedene Debitoren.
Zankgebäude in Oldenburg und Brake
Zank- Inventar.

Mark
376,422 43

7,448,802 36
2,097,318 94
7,644,978 20
9,727,33108
2,193,26553

465,77748
90,000, - j

1,268 65

Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen:
Bestand am 1 . Dezbr . 1893
Neue Einlagen im Monat Dezbr.

1893 .

23,150,366 . 86.

931,048 . 95.

Dezbr.

30,045,164 67
Die

Ibarastk.
Old enbuvgev G errossenschafts - Bank.

Fbüvu. Bilanz am 31 . Dezember 1893. kassiva.

Rückzahlungen im Monat
1893 . . .

Bestand am 1 . Januar 1893
Check- Konto.
Konto-Korrent -Kreditoren.
Verschiedene Kreditoren.

Direktion.
propping . ia8pki -8.

24,081,415 . 81.

737,041 . 37.

Mcrk.
3,000 .000

750,000

23,344,374
748,155
963,222

1,239,411
30,045,164

34,000 . — Jmmobilien - Konto.
500 . — Mobilien - Konto.

1,229,718 . 61 Wechsel -Konto.
92,338 . 32 Effekten-Konto.

1,060,064 . 94 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

14,322 . 05 Diverse.
33,474 . 68 Kaffenbestand.

^ 2,464,418 . 60

Aktienkapital- Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto.
Pfennig -Sparkassen-Konto
Konto-Korrent - Konto-
Kreditoren.
Diverse.

300,000 . —
1,461,740 . 57

202,722 . 83
61,855 . 97

342,290 . 05
95,809 . 18

2,464,418 . 60
Gewer verzinsen wir bei

ömonatlicher Kündigung mit . 3 '/s °/» x . akurzer Kündigung » nd auf Check- Conto mit 2Vs°/o , „Oldenburg, 31 . Dezember 1893.
Didenbrrrger Genoffensshafts - Bank.

»1 . W . MÄMHsiek .. A . .

Wkiümgischk KndkMnlr.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß in Gemäßheit des8 31 unseres Statuts ans den diesjährigen Ertragniffen eineAbschla sdividende von 5 Prozent zur Verteilung gelangt , welchevon heute ab gegen Mnlieferung des Coupons Nr . 40 unsererAktien mit 12 Mnr - K pro Stück in den gewöhnlichenGeschästs-stunden an unserer Kasse erhoben werden kann.
Oldenburg , den 31 . Dezember 1893.

lÄsrks !. liarberZ . ^Visssnbseb.
«SlLSSSKNWLSLSI

cinhandlung
Oldenburg,

ladet ihre verehrte sich dafür interessierende
schuft zum Probieren der
habenden Probe -Oxhofte

schon im
Knnd-
Lager

billigenim- brillanten Fastweine
ein. Von dem L. Bürger bis znm m klassifizierten
Gewächs!

^ ivrll.g88uaclsLw^

Brock h 0 s s bl Zwischenahn . j
Kaufe frische, gut beschnittene

Schinken
zu den höchsten Preisen.

l . ii . Zlsfksn.
Kieler Bückinge , SprotL

und Ostsee-Aale
empfiehlt Joh . Bremer.

Nur 6 Mark.
Portraits bis Lebensgröße nach ein-

geiandter Photographie in Kreide gemalt liefertÄ . Hinrichs, Maler,
enbura, PoqOldenburg, Poggenburg 30.

Achn - Klinik von W . Kauer,
Nosenstraße 41._
gebrauchtenBriefmarken kaust
fortwährend , Prospekt gratis,
G . Zechmeyer, Nürnberg.

R . Hunger , Maffeur.

Ausweis
der

Oiclönbuk -
giZekkn i. Ancik8bnnk

per 31 . Dezember L8N3.
Aktivs.

Kaffebestand . . . .
Wechsel.
Affekten.
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen . .
Lankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 66 des

Aktien-Kapitals . .
Diverse . . . . . .

332,165 26
„ 6,941,7 -0 S3
., 2,4 8, ^84 68
„ 8,246,180 41
„ 8,631,167 95
„ 67,582 —

„ 1,800,000 —
„ 3 L8̂ 914 87

28,236,174 91
Passiva.

Lktien-Kapital . . . .
Depositen:
Regierungsgelder u Guthaben
Lffentl.Kaflen ^L 9,667,841 69
Einlagen von
Privaten . , „ 13,344,465 57

Einlagen auf
Check -Konto . „ 878,486 46

r,600,000 -

Sufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds . . .
Diverse . . .

23,830,733 66

„ 700 —
468,317 95

„ 936,423 80
28,236,174 91

Oldenburgisch
Merkel. Harbe

e Landesbank.
Harbers . Wiesenbach.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer-, fall - und diebessicher, empfiehlt sehr
preiswert

I . C . Petzold , Geldschrankfabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Hankhaufen. Alle, welche an meinen
verstorbenen Mann, den StellmacherGerh.
Mhlers (an der Braker Chaussee ) Forde¬
rungen haben, wollen mir bis zum 12 . Janr.
spezifizierte Rechnung zukommen lassen; die¬
jenigen, welche demselben noch schulden, bitte
bis dahin zu bezahlen.

Ww . Ahlers.
H* * * * * * * * * * I!* * * * * * * » * * *

r LIiWöL-kMsklje?^ — — - — — —
Hvon 4tr O 8okröllkr 8okn , K
Hc OlckendiirK . AHci»t äis vssts uu<1 biilizsts Doilsttsseiks . HcHc vissc-lvs viick mit äsr xrösstsii 8org1altHcHcaus äsm kviustsv Natsrial vsrzestsiit, de - He
He sitrt bei uksoluter Lsiuvsit uiul Niläs HeHevöevsts Nasevkrakl, ist ssvr sparsam imH

Oebrauov uuä iu 6 vsrsekisäeusu Liumsa - ^H: gerüevsn rum kreise vou nur Ll) NksnuizHe
Hexr-, 8tüok iu last allsu Vessers « dssovältsuHe
He lräuküov. V»»»»»»»»»»» „»»» He»«-»»»»»

Louise Hunger , Masseuse.
wird durch Issloib 's

Lmssr
Ksssslbrunnon - örusl-

Lsrsmvllsn
in kurzer Zeit radikal beseitigt. Beutel 40 Hin Oldenburg in der Apotheke von

W . Xvlp blaobf . , Steustr . 1.

iE'

Husten

44
94
57
72
67

Oldenburgifche
Spar- uud Lrih -Lanlr.

Wir vergüten für Einlagen mit
oalbjabrt . er Kündigung Vs °/s unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2V, °/o x . a.,
höchstens 4°/o p.
Zmonatlicher Kündigung 2 '/z °/o x a ,

urzer Kündigung und aus Check- Rvnto 2°/o p. a
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade. Propping . Jaspers.

Bsrlsg uO Druck »r« B Scharf, für dis » «rantDm -rKch . O. Schart i« Oldksburg » BeurLratz » 5.
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